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Freitag den 14. M
Rele Pelräftigungen des Areihunde

Am Mittwoch hat in Brindiſi eine Be
gegnung zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem
König von Jtalien ſtattgefunden. Auch der
italieniſche Miniſter des Auswärtigen Tittoni und der
deutſche Botſchafter v. Jagow waren zugegen. Das
Blatt „Vita“ gibt in einem Artikel über die Zu
ſammenkunft in Brindiſi dem Wunſche Ausdruck, daß
die Beziehungen beider Völker die frühere vertrauens
volle Jntimität wiedergewinnen mögen. Kaiſer
Wilhelm ſei ein wahrer Vertreter des großen Volkes,
deſſen berühmteſte Schriftſteller Jtalien liebten und
dieſe Liebe den nachkommenden Geſchlechtern ein
pflanzten. Kaiſer Wilhelm könne daher auch fernerhin
nur ein Bündnis mit dem Lande wünſchen, dem
e eine glühende Begeiſterung entgegengebracht
habe.

Das deutſche Kaiſerpaar empfing alsbald nach ſeiner
Ankunft in Brindiſt an Bord der „Hohenzollern“ den
Beſuch des Königs und der Königin von Jtalien. Um
12 Uhr fand ein Frühſtück bei dem König und der
Königin von Jtalien auf dem Panzer „Vittorig Ema
nuele“ ſtatt. Bei der Frühſtückstafel tranken die
beiden Souveräne auf ihr gegenſeitiges
Wohl, auf das ihrer Häuſer und ihrer
durch den Dreibund geeinigten Länder,
deren Bündnis drei Jahrzehnte hindurch ſich als
Friedenshort erwieſen habe. Kaiſer Wilhelm gedachte

nochmals beſonders de Unglücks, das Sizilie

Tätigkeit Ausdruck, die der König und die Königin bei
dieſer Gelegenheit an den Tag gelegt hätten. Um
4 Uhr gaben die Majeſtäten an Bord der „Hohen
zollern“ den Tee, zu dem der König und die Königin
mit Gefolge geladen waren. Um 5 Uhr erfolgte die
Abfahrt nach Pola.

Jn Wien wurde in der Dienstagsſitzung des
Exekutivausſchuſſes der deutſchfreiheit
lichen Parteien des Abgeordnetenhauſes
von allen Seiten der Freude darüber Ausdruck ge
geben, daß der Deutſche Kaiſer auch diesmal bei ſeiner
Rückkehr von Korfu Gelegenheit nehme, dem Kaiſer
Franz Joſef einen Beſuch abzuſtatten, wodurch die
Jnnigkeit des Bündniſſes zwiſchen dem Deutſchen
Reich und der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie
eine neue und feierliche Beſtätigung finde. Von
deutſchradikaler Seite wurde der Wunſch ausge
ſprochen, daß in einer Plenarverſammlung des Deut
ſchen Nationalverbandes den freudigen Empfindungen
der Deutſchen Oſterreichs aus Anlaß des Beſuchs
Kaiſer Wilhelms in Wien Ausdruck gegeben werde.
Zu dieſem Zwecke wird Freitag, den 14. d. M., um
I1 Uhr vormittags eine Plenarverſammlung des
Deutſchen Nationalverbandes ſtattfinden.

Pirtſchaſtlihe Aablicen
Sehr peſſimiſtiſch iſt der Jahresbericht der

großherzoglich heſſiſchen Handelskammer
zu Offenbach am Main gehalten. Es wird leb
hafte Klage geführt über den Rückgang des für das
Gebiet dieſer Kammer bekanntlich beſonders wich
tigen Auslandsgeſchäfts. Die unheilvollen
Wirkungen der Zollgeſetzgebung treten hier
ſcharf zutage. Außerdem wird der verworrenen inner
und außerpolitiſchen Lage ein großer Teil der Schuld
zugeſchoben. Die Kammer wünſcht lebhaft die an
geſtrebte Geſundung der Finanzwirtſchaft des Reiches
und erwartet davon eine Beſſerung der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe. Dann wird weiterhin dargelegt:

„In dem ſcharfen Kampfe des politiſchen und volks
wirtſchaftlichen Wettbewerbes, welchen wir im Kreiſe
der Völker zu beſtehen haben, iſt leider die Abkehr
von einſeitiger und dem Gemeinwohl
ſchädlicher Verfolgung von Sonder-
intereſſen ſehr zu vermiſſen. Dies hat auch
die Syndikatspolitik in den ſchweren Tagen,
welche Deutſchlands Induſtrie und Handel ſoeben
durchzumachen haben, wieder gezeigt. Die Preiſe für
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deutſche Verbraucher wurden ungebührlich hoch ge
halten oder doch nur zögernd und nicht nennenswert
herabgeſetzt, dem Ausland wird aber billiger
geliefert, ſo daß der ausländiſche, meiſt durch hohe
Zollſätze geſchützte Wettbewerb nicht nur auf den
eigenen Märkten begünſtigt, ſondern auch zu Vorſtößen
auf dem deutſchen Markte gegen unſere heimiſche
Gütererzeugung gekräftigt wird. Durch dieſes Ge
ſchäftsgebaren der deutſchen Großkartelle in Verbin
dung mit manchen anderen Wirkungen der Zoll
tarifreform iſt dem deutſchen Außenhandel ſchwer
geſchadet worden. Hohe Lebensmittelzölle
und in deren Gefolge Verteuerung der Lebenshaltung,
ſowie ſtarke Lohnſteigerung belaſten über Gebühr die
deutſche Gütererzeugung, die ſchon ſo durch die Koſten
unſerer weit vorgeſchrittenen Sozialpolitik dem meiſten
ausländiſchen Wettbewerb gegenüber im Nachteil iſt.
Dazu kommen vielfach, angeblich gleichfalls im land
wirtſchaftlichen Intereſſe gebotene hohe Einfuhr
zölle für unentbehrliche ausländiſche Rohmaterialien.“

Die „Koſten der Sozialpolitik“ ſind allerdings ein
Anlagekapital, das ſich in einer Beſſerung der hygieni
ſchen Zuſtände und der bürgerlichen Kraft unſerer Be
völkerung reichlich bezahlt macht. Jm übrigen treffen
die Klagen der Kammer das richtige. Schutzzoll- und
Syndikatspolitik dieſe beiden Früchte an demſelben
Stamm verderben die deutſche Exportinduſtrie. Be
ſonders ſchwer hatte Offenbach auf dem Hauptgebiete
ſeiner Tätigkeit, der Lederwaren- Branche zu
ämpfen. „Aberall machte ſich eine verminderte

ge nkter t ließ reliche Anſtrengungen und Nachgiebigkeit
zielen.
aufrecht zu erhalten, wurde faſt durchweg zunächſt
ſtark auf Lager gearbeitet, und die Beſtände ſind dann
im Laufe des Jahres zu Minderpreiſen, teilweiſe unter
Herſtellungskoſten, los geſchlagen worden. Die dadurch
bedingte Abbröckelung der Verkaufspreiſe beſchränkte
ſich aber nicht auf die billige Ware, ſondern pflanzte
ſich auch auf ſolche beſſerer Art fort. Infolgedeſſen
wurde im Kleinhandel faſt allgemein ſo billig verkauft,
daß jetzt die Ungunſt der Lage ſchlimmer er
ſcheint, als ſie ſeit vielen Jahren geweſen iſt.“
Die Folgen unſerer prächtigen nationalen Wirtſchafts
politik!

Kundgebungen zur Reichsfinanzreform.

Daß die Reichspartei auf ihrer Stel
lungnahme zugunſten der Erbänfallſteuer
auch unter den obwaltenden Umſtänden, d. h. bei der
ablehnenden Haltung der Konſervativen, beharrt, be
zeichnet die freikonſervative „Poſt“ als durchaus richtig.
Das Blatt meint, für die poſitive Erledigung des Pro
blems der Reichsſinanzreform gebe es augenblicklich
wohl nur zwei Möglichkeiten, entweder man einige
ſich auf eine andere Form der Beſitzbeſteuerung, für
die auch die Konſervativen ſtimmen können, oder man
begnüge ſich mit einem Proviſorium, indem man nimmt,
was an Mehreinnahmen augenblicklich zu haben iſt
und das gegenwärtige Bedürfnis gut und ſchlecht, wie
es eben geht, befriedigt. Das wäre natürlich ein
äußerſt unbefriedigender Ausgang, aber der einzig
mögliche Notbehelf, wenn jetzt der große Wurf der
Reichsfinanzreform nicht gelingt. Daß auch, wenn
man ſich auf den Boden dieſer Tatſachen ſtellt, der
Umſtand nicht berührt wird, daß die Erbanfallſteuer
unter allen möglichen Formen der Beſitzbeſteuerung
das kleinſte Uhel iſt und daß demzufolge bis zu einem
ablehnenden Votum des Reichstages ſchon der Zukunft
wegen feſt an dieſer Steuer gehalten werden muß, iſt
eine Sache für ſich. Es iſt daher auch durchaus
richtig, wenn die Reichspartei auch unter den obwal
tenden Umſtänden auf ihrer Stellungnahme zugunſten
der Erbanfallſteuer beharrt.“

EinerVertagungderReichsfinanzreform
redet die klerikale „Köln. Volksztg.“ das Wort. Das
Blatt konſtatiert zunächſt mit Befriedigung, daß in der

Um den Betrieb in uneingeſchränktem Maße

35. Jahrg.
Finanzkommiſſion die Zentrumspartei ſchon
wieder die Führung bei der Aufſchließung
neuer Steuerquellen hat. Es weiſt darauf hin,
daß nicht nur die Erhöhung der Schaumweinſteuer
nach einem von den Zentrumsabgg. Speck und Müller
Fulda ausgearbeiteten neuen Geſetzentwurf beſchloſſen
worden iſt, ſondern daß auch auf den Antrag Müller
Fulda hin die Zollſätze für Rum, Arak, Kognak uſw.,
ebenſo auf die ausländiſchen Parfümerien verdoppelt
worden ſind. Jm Anſchluß daran gibt das Zentrums
blatt für die weitere Behandlung der Steuerfragen
folgende Direktiven: Jm Bundesrat iſt man ſich über
die Erſatzſteuern, welche, abgeſehen von der „Be
ſitzſteuer“, nach den bis jetzt erfolgten Ablehnungen
einen Betrag von rund 120 Millionen Mark umfaſſen
müßten, noch immer nicht ſchlüſſig geworden, es kann
alſo leicht der Fall eintreten, daß die Finanzreform
kommiſſion ihre Tätigkeit einſtweilen einſtellen muß,
um die neuen Vorlagen des Bundesrats abzuwarten,
bevor ſie die zweite Leſung der Steuergeſetze beginnen
kann. Wollte man letztere vornehmen, ehe die ſogen.
Erſatzſteuern vorgelegt ſind, ſo würde dies auf die Be
ratung der Brau, der Branntwein und der Tabak
ſteuer nicht günſtig wirken, denn jeder, der denſelben
gerade nicht ablehnend gegenüberſteht, aber die daraus
entſtehende Belaſtung doch möglichſt gering halten
will, kann ſich dann um ſo leichter gegen hohe Steuer
ſätze erklären, weil er denkt, es kommen ja noch die
Erſatzſteuern, und bei dieſen läßt ſich der Ausfall ſchon
nachholen. Wenn alſo der Bundesrat nicht bald mit

ſeinen neuen Vorlagen kommen kann, ſo iſt es beſſer
Se Seſung der Stenern

ſſion bis zum September zu
bis dahin werden ſich auch die Leidenſchaften etwas
beruhigt haben, und man wird einſehen, daß es noch
mancherlei Wege gibt, den Beſitz kräftig zu be
ſteuern, an die man jetzt noch gar nicht denkt, und
es auch möglich ſein wird, eine Finanzreforzn von 500
Millionen jährlich durchzuführen, die nicht mit knapper
Not unter Anwendung des ſchärfſten Drucks durch
gepeitſcht zu werden braucht, ſondern für die eine über
wältigende Mehrheit des Reichstages eintreten kann.

Derwürttembergiſche liberale Landes
verband hielt dieſer Tage ſeine Frühlingsverſamm
lung in Eßlingen ab und nahm Stellung zur
Reichsfinanzreform. Privatdocent Dr. Ger
loffTübingen, der bekannte Nationalökonom, hielt
das Referat. In der Debatte ſprach u a. Profeſſor
Dr. GötzTübingen, der ſich ſcharf gegen die
Konſervativen wandte: „Jetzt haben die Kon
ſervativen die Reform vereitelt durch ihren Widerſtand
gegen die Erbſchaftsſteuer. Sie ſind die Egoiſten, die
von nationalen Gedanken nur reden, wenn es ihnen
nichts koſtet. Man habe die wahre Natur der Kon
ſervativen jetzt erkannt, und in allen Kreiſen des
Bürgertums, wo man früher in den Konſervativen
doch noch immer die wahren Patrioten geſehen und
geachtet habe, habe man den Glauben verloren, daß
auf der rechten Seite die Vaterlandsfreunde ſäßen.
Mit den Konſervativen verbindet den
Liberalismus nichts, es kann zwiſchen beiden
allenfalls nur ein taktiſches Zuſammengehen geben.
Die konſervative Strömung ſei erſchüttert im Laufe
der Verhandlungen um die Finanzreform. Deshalb
brauchen wir nicht peſſimiſtiſch in die Zukunft zu
ſehen, ſondern die Lehren aus der Gegenwart zu
ziehen und ſie ins Land hinauszutragen. Schließ-
lich wurde folgende Reſolution einſtimmig ange
nommen: „Die im liberalen Landesverband vereinten
liberalen Vereine Württembergs erachten eine baldige
durchgreifende Reichsfinanzreform für
eine nationale Not wendigkeit und erwarten, daß die
verbündeten Regierungen an einer ausgiebigen
Erbſchaftsbelaſtung unter Einbeziehung der
Ehegatten und Deszendenten als einem weſentlichen
Beſtandteil der Reform feſthalten. Sie verurteilen
aufs entſchiedenſte die Haltung der agrariſch konſer
vativen Parteien und hoffen, daß mindeſtens
100 Millionen durch eine wirkſame Belaſtung

ertagen,



des Beſitzes als unmittelbare Reichsſteuern aufge
bracht werden.

Daß die Reichs Wertzuwachsſteuer in der
Konferenz, die am Montag im Reichsſchatzamt
ſtattfand, für zurzeit undurchführbar erklärt
worden iſt, ſoweit ſte ſieh auf Jmmobilien bezieht, und
daß eine entſprechende Steuer auf Mobilien gar nicht
erſt zur Diskuſſion geſtellt worden iſt, wurmt die
„Deutſche Tagesztg.“ gewaltig. Das Bündlerblatt
fragt ſpitz, ob etwa der Reichsſchatzſekretär zuerſt nur
prinzipielle Gegner der Reichs-Wertzuwachs
ſteuer habe hören wollen. Die Ankwort hätte ſich die
„Deutſche Tagesztg.“ ſofort ſelbſt geben können, denn
zu den Teilnehmern der Konferenz gehörte u. a. Prof.
Adolf Wagner, einer der erſten, der für die Jdee
einer Reichs Wertzuwachsſteuer Propaganda gemacht
hat. Wenn er jetzt die ſofortige Einführung einer
ſolchen Steuer für unmöglich erklärt hat, ſo hat er
eben ſeinen guten, in der Sache ſelbſt liegenden Gründe
gehabt. Für die Agrarier freilich, die das Projekt
eitter Reichs Wertzuwachsſtener nur zu agitatoriſchen
Zwecken mißbrauchen wollen, exiſtieren ſolche Gründe
nicht.

Der zweite Etreik der franzöſiſchen Poſtbeamten.

Als Antwort auf die Maßregelungen von Beamten,
die ſich durch Hetzarbeit gegen die Regierung beſonders
hervortaten, und auf die Kammerverhandlungen vom
Dienstag, in deren Verlauf Miniſter Barthou eine
ſcharfe Sprache gegen die Rebellion der Beamten
führte, iſt in der Nacht zum Mittwoch von den Machern
in Paris, die ſich mit revolutionären Sozialdemokraten
eng verbunden und deren Kampfmethode angeeignet
haben, die Arbeitseinſtellung der Poſt und Telegraphen
beamten anbefohlen worden. Die bei der Poſt und
Telegraphie beſchäftigten Arbeiter ſtreiken natürlich
auch mit, und noch andere Arbeiterkategorien, wie die
Elektriker, dürften ſich anſchließen. Möglich, wenn
nicht gar wahrſcheinlich, iſt, daß ſogar der Generalſtreik
proklamiert wird, falls die Regierung nicht den Be
amten nachgibt. Eine angenehme Situation für das
ganze wirtſchaftliche Leben Frankreichs und für das
Kabinett Clemenceau!

Die Deputiertenkamm er beriet am Dienstag
die von den Sozialiſten Willm und Sembat
eingebrachte Jnterpellation über die
Poſtbheamten. Sembat warf der Regierung
vor, daß ſie gegen die Poſtbeamten wegen Tatſachen
vorgegangen ſei, die nicht mit dem Dienſt zuſammen

hingen. Die Poſtbeamten ſeien getäuſcht
worden.

weigerten, ſo komme dies daher, daß die öffentlichen
Gewalten zu regieren vergeſſen hätten und verlangte
ein Statut, das den Beamten Garantien gewähre und
Ordnung und Sicherheit im Staate ſchaffe. Jm
weiteren Verlaufe der Sitzung wies Willm darauf
hin, daß die Regierung den Pöſtbeamten
die Entlaſſung des Unterſtaatsſekretärs
Simyan zugeſichert habe und machte im übrigen
der Regierung den gleichen Vorwurf, den Sembat er
hoben hatte. Louis Dreyfus führte aus, er habe
dem Miniſterpräſidenten eine Abordnung von Poſt
beamten vorgeſtellt, die willig waren, die Arbeit
wieder aufzunehmen. Er habe von Cleraenceau keinen
Auſtrag gehabt. Die Poſtbeamten hätten ſich ent
ſchuldigt und zugegeben, daß ſie ſich geirrt hätten,
weil ſie nach den Erklärungen des Miniſters Barthou
in der Deputiertenkammer hätten hoffen können,
daß Unterſtaatsſekretär Simyan aus ſeinem Amte
ſcheiden werde. Miniſter Barthou wies hierauf
näch, daß die von Clemenceau bezüglich Simyans am
21. März abgegebenen Erklärungen ſehr beſtimmte
waren. Nach der Wiederaufnahme der Arbeit hätten
die Angeſtellten unſtatthafte Kundgebungen
veranſtaltet, offen den zukünftigen Streik
vorbereitet und Regierung und Parla
ment angegriffen. Jn Rouen habe ein Brief
träger antipatriotiſche Erklärungen abgegeben und
verſichert, mit ſeinen Kameraden jenſeits des Rheins
ſolidariſch zu ſein. (Lärm auf der äußerſten Linken.)
Wenn man den Beamtenverbänden ge
ſtattete, ſich über die Volksvertretung zu
erheben, ſo wäre es um jede Regierung ge
ſchehen. Wenn die Kammer die Aufhebung
der getroffenen Maßnahmen fordern
ſollte, ſo würde das Kabinett einmütig
demiſſionieren. Die Rede des Miniſters wurde
mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Darauf wurde
die Sitzung auf Donnerstag vertagt.

Als Antwort auf die Rede Barthou's iſt dann, wie
ſchon geſtern berichtet, von den Beamten in der
Nacht zum Mittwoch derStreik beſchloſſen
worden.

Als beſonders bezeichnende Epiſode der Verſamm
lung der Poſtbeamten wird berichtet, daß einer der
Führer der Bewegung, der Streckenarbeiter Pauron,
mittels des auf dem Präſidententiſche ſtehenden Tele
fons die Verbindung Lyon verlangte, ſie ſofort erhielt

u Deschanel ſagte, wenn in der gegenwärtigen Kriſe die Poſtbeinnten den ehe e

und dann laut ins Schallrohr hineinrief: Jn Paris
wird geſtreikt! Er bekam ſofort die Antwort. In
Lyon auch! Die Mitteilung wurde von der zehn
tauſendköpſigen Menge mit frenetiſchem Beifall auf
genommen. Die gleiche telefoniſche Antwort erhielt
man aus Lille, Bordeaux und Marſeille. Ein Strecken
arbeiter rief aus Jetzt kann Clemenceau ſeine Brief
tauben fliegen laſſen.
Die Poſtbeamten von Nancy und Bordeaux
ſind in den Streik getreten. Das LyonerKomitee
des Poſtbeamtenverbandes hat ebenfalls beſchloſſen
die Arbeit einzuſtellen.

Wenn die amtlichen Nachrichten richtig ſind beim
erſten Streik waren ſie es nicht durchweg ſo hätte
der Streikaufruf wenig Erfolg gehabt. Folgende
Telegramme liegen vom Mittwoch vor

Paris, 12. Mai. Auf den Poſtämtern ſind nur
wenige Beamte nicht erſchienen. Patrouillen der Garde
republicaine durchziehen allenthalben die Stadt.

Paris, 12. Mai, 10 Uhr vormittags Der Streik
ver Poſtbeamten hat bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt
keine Störung im Dienſte verurſacht Jn Paris
fehlen nach amtlicher Feſtſtellung ein Fünftel der Beamten
Jn Lyon, Marſeille und Bordeaux vollzieht ſich der Dienſt
normal. Es fehlen dort ſehr wenige Beamte

Paris, 12. Mai, 1 Uhr nachmittags Nach Be
xichten, die beim Miniſterpräſidenten eingegangen ſind, iſt
der Telegraphen und Telephondtenſt am Vormittag ohne
Störung und ohne daß es notwendig war, auf die für den
Streikfall vorgeſehenen außerordentlichen Maßnahmen zu
rückzugreifen, vor ſich gegangen. Der Miniſterrat wird
ſich heute abend über die den Streikenden gegenüber not
wendigen Maßnahmen ſchlüſſig werden. Jn Paris
ſtreikt etwa ein Zehntel der Beamten Der Elf
Uhr- Dienſt im Haupttelegraphenamt trat faſt vollzählig
an. Ein Telegraphiſt iſt wegen ruheſtörenden Lärms ver
haftet worden. Telegramme aus Toulouſe, Rouen, Nantes,
Nanecy, Amiens, St. Etienne und Tours melden geringe
oder gar keine Arbeitseinſtellungen. Jn Bordeaurx ſtreikt
die Hälfte der Beamten

Der Weizen der Sozialdemokraten blüht.
Gleichzeitig mit dem Meeting der Poſtbeamten fand in
Paris eine von dreitauſend Perſonen beſuchte Ver
ſammlung der Liga der Menſchenrechte im
Tivoliſaale ſtatt, wo die ſozialiſtiſchen Deputierten
Preſſenſs und Sembat ſchärfſte Angriffe gegen die
Regierung richteten und ein Beſchlußantrag gegen die
Maßregelungen der Poſtbeamten einſtimmig angenommen
wurde. Ein Vertreter der Elektriker erklärte unter dem
Beifall der Verſammlung, der Streik der Poſtleute werde
für die geſamte Arbeiterſchaft das Signal zur Befreiung
werden.

Seitens der Regierung ſind umfaſſende Maß-
regeln getroffen, die ſtreikenden Beamten ſofort durch
Militärperſonen zu erſetzen.

t S J „”c”Zur Lage in der Lürkei.
Jn den Straßen Konſtantinopels ſind ſchon wieder

Galgen errichtet worden. 15 Rädelsführer des Aufſtandes
vom I13. April ſind vor acht Tagen gehängt worden, 25weſtere ſind ihnen ſetzt in den Tod gefolgt. Nach Meldungen
aus Konſtantinopel wurden am Montag vom Kriegs
gericht 25 Todesurteile gefällt. Zu den Verurteilten
gehören mehrere Soldaten als Offiziersmörder, einige
Offiziere und Hodſchas als Aufwiegler zur Revolte am
18. April und eine Anzahl Matroſen, die den Komman
danten des Panzerſchiffes „Aſſar iTewfik“ ermordet haben.
Am Mittwoch bei Tagesanbruch ſind in verſchiedenen
Stadtteilen, darunter in dem in der Nähe des Mdiz ge
legenen Stadtviertel Beſchiktaſch, etwa 20 Perſonen hin
gerichtet worden.

Das Gros der Soldaten, die an der Gegenrevolution
beteiligt waren, wurde in die Provinz deportiert und zu
Arbeitsſoldaten degradiert. Die Truppen der alten
Garniſon, die im Kriegsminiſterium interniert waren, die
Marineſoldaten, die Jäger und Artilleriſten ſind am
Dienstag nach Salonikt geſchafft worden, wo ſie bei Wege
bauten verwendet werden.

Die Albaneſen ſcheinen der Freundſchaft mit den
Jungtürken überdrüſſig geworden zu ſein, einer Freund-
ſchaft, die vor kurzer Zeit noch albaneſiſche Freiwillige zum
Kampf für die Verfaſſung nach Konſtantinopel führte. Die
Lage im ſüdlichen wie im nördlichen Albanten hat ſich nach
der „Köln. Ztg.“ ernſter geſtaltet und beſondere Vor
kehrungen erforderlich gemacht. Die Verhängung des
Belagerungszuſtandes über verſchiedene Städte, namentlich
über Djakowa, wird in Erwägung gezogen. Auch aus
Debre (nördlich von Ochrida) werden wieder große Gärungen
gemeldet.

Der Großweſir und der Miniſter des Jnnern
haben am Dienstag eine Deputation des armeni
ſchen Patriarchats empfangen. Die Deputation legte
Telegramme vor, in denen die Lage der Chriſten in den
armeniſchen Provinzen, beſonders in Muſch und Diarbekr,
noch immer als bedroht geſchildert wird. Die Miniſter
gaben die feſte Zuſicherung ab, daß die Regierung die
Ordnung und Sicherheit baldigſt wiederherſtellen und die
Schuldigen beſtrafen werde. Der Miniſter des Jnnern er
klärte außerdem, daß der Wali und der Stadtkommandant
von Diarbekr abgeſetzt würde.

Die türkiſche Deputierten kammer begann am
Dienstag die Beratung des neuen Preß geſetzes und
nahm einen Antrag an, daß die für die Zeitungen verant
wortlich zeichnenden Redakteure die ottomganiſche Staats
angehörigkeit beſten müſſen. Uber einen Antrag, als
verantwortliche Redakteure nur ſolche Perſonen zuzulaſſen,
die ein akademiſches Diplom bveſitzen, entſpann ſich eine
heftige Debatte, worauf die Sitzung abgebrochen wurde.

Gegen Ferdinands neuen Titel macht wie
bereits gemeldet, die Türkei Einwendungen. Jetzt iſt ein
offizieller Einſpruch erfolgt. Der „Turquie“ zufolge er
teilte die Pforte den türkiſchen Botſchaftern die Weiſung,
bei den Mächten dagegen Einſpruch zu erheben, daß König
Ferdinand den Titel König der Bulgaren annehme, da aus
dieſem Titel Zwiſtigkeiten bezüglich der Bulgaren otto
maniſcher Staatsangehörigkeit entſtehen könnten.

Die Regelung der Orientbahnfrage zwiſchen
der Türkei und Bulgarien iſt nicht weiter gediehen.
Gemäß dem Beſchluß des türkiſchen Miniſteriums wurde
eine Kommiſſion unter dem Vorſitz des Präſidenten des
Staatsrates gebildet, die mit der Orientbahndirektion in

Konſtantinopel darüber verhandeln ſoll, ob eine gütliche
Regelung ohne ein Schiedsgericht möglich ſei. Der
Kommiſſion gehören der Bautenminiſter und der Unter
richtsminiſter an.

Politische Ueberſicht.
Jtalien. Die italieniſche Deputiertenkammer

ſetzte am Dienstag die Beratung des Etats des Acker
bauminiſteriums fort. Die äußerſte Linke beantragte,
über die Tätigkeit im Ackerbauminiſterium eine parlamen
tariſche Unterſuchung einzuleiten. Miniſterpräſident Giolitti
bekämpfte dieſen Anträg und ſtellte die Vertrauensfrage.
Hierauf wurde der Antrag mit 209 gegen 76 Stimmen
abgelehnt.
Kußland. Die Reichsduma hat am Dienstag mit

einer gus dem Zentrum und der Rechten beſtehenden
Majorität gegen die Oppoſition in erſter und zweiter Leſung
den Geſetzentwurf, betreffend die Umgeſtaltung der Ver
waltung des Küſtengebiets und der Jnſel Sachalin, ange
nommen. Das Haus ſprach gemäß dem Kommiſſions
vorſchlag u. a. den Wunſch aus, es möchten Privatkapitalten
zu induſtriellen Unternehmungen im fernen Oſten in
höherem Maße als bisher zugelaſſen werden. Sowohl
Ruſſen als Ausländer ſollten das Recht erhalten, Schürf
arbeiten vorzunehmen und nützliche Montanſchätze zu ver
arbeiten. Jm Laufe der Debatte proteſtierten ſowohl die
Gegner wie die Verteidiger des Geſetzentwurfs gegen die

wirtſchaftliche Beſttzergreifüng und Ausbeutung des
Gebiets durch Ausländer, beſonders durch Japaner und
Amerikaner. Jn einer Abendſitzung wurden die
außerordentlichen Ausgaben des Etats des Kriegsminiſte
riums in Höhe von 80841000 Rubel nach dem Antrage
der Budgetkommiſſion bewilligt. Der Vorſitzende
des Verbandes des ruſſiſchen Volkes, Dubrovin,
der Chefredakteur des „Rußkoje Snamtja“, iſt vom Stadt
hauptmann von Petersburg mit 3000 Rubel Strafe belegt
worden wegen Verbreitung falſcher, gegen die Regierung
Mißtrauen erweckender Mittetklungen. Wenn das nur
dem Stadthauptmann nicht ſchlecht bekommt! Jn dem
Prozeß Lopuchin erklärte ſich der Angeklagte für nicht
ſchuldig. Von den Zeugen ſagte der Gendarmerteritt
meiſter Andrejew aus, er habe in Paris die Uberzeugung
gewonnen, daß die Sozialrevolutionäre bezüglich Azews
ausſchließlich den Enthüllungen Lopuchins geglaubt haben.
Jn den vor dem Gericht verleſenen Ausſagen des Chefs

Wer Schutzabteilung, Geraſſimow, ſowie Ratajews und
Retſchkowskis werden Mitteilungen über die Tätigkeit
Azews gemacht, dank der mehrere Mitglieder der ſozial
revolutionären Partei verhaftet werden ſeiten und vielen
politiſchen Morden hätte vorgebeugt werden können. Der
Zeuge Fürſt Swiatopolk Mirsky beſchrieb Lopuchins
politiſche Anſchauungen als die eines gemäßigten Liberalen.
Andere Zeugen wieſen darauf hin, daß Lopuchin, nachdem
er ſeinen Abſchied genommen habe, ſich von politiſchen An
gelegenheiten zurückgezogen und den Wunſch geäußert habe,
ſich ausſchließlich privater Tätigkeit zu widmen, ſowie, daß
er nach London im Auftrage der Moskauer Vereinigten
Bank gereiſt ſei. Damit wurde das Zeugenverhör ge
ſchloſſen.

Die engliſche Admiralität vbeab-England
ſichtigt, wie ein Londoner Blatt meldet, an der Oſtküſte

eine e r e zu mrzu dem Zweck, in Kriegszeiten treibende unterſeeiſche9 e ehe e hen e nDienstag die Reſolution zum Budget, die eine Er
höhung des Zolles auf Jmportbier um 3 Pence
für je 36 Gallonen vorſieht, angenommen.

Perſten. Der Schah von Perſien iſt in Nöten.
Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Teheran meldet, hat ihr
Korreſpondent vom dortigen Miniſterium des Außern er
fahren, daß die Nationaliſten die Auslieferung von 16
Perſonen aus der Umgebung des Schahs und die Ab
dankung des Schahs oder ſeine Entfernung aus dem Lande
für mehrere Jahre verlangen. Die Umzingelung Teherans
iſt vollſtändig durchgeführt. Man befürchtet blutige
Zuſammenſtöße. Aus ruſſiſcher Quelle wird gemeldet:
Jm Lager bei Täbris aus Marand eingelaufene Mel
dungen über Räubereien der Leute des dortigen Gouverneurs
bewogen General Snarski, eine Kompagnie mit zwei
Maſchinengewehren als Verſtärkung der dort befindlichen
Truppen zu entſenden mit dem Befehl, die Ordnung in
Marand wiederherzuſtellen. Ain ed Dauleh iſt mit den
perſiſchen Koſaken im Eilmarſch aus Basmindſch nach
Teheran abmarſchiert. Der Stabschef der ruſſiſchen
Militärabteilung hat Ain ed Dauleh am Dienstag in
Bosmindſch beſücht. Da die Dſchulfaſtraße offen iſt, ſo
treffen täglich hunderte von Kamelen mit Warenladungen
in Täbris ein.

Südafrikga. Nachdem die Verfaſſung für das
Vereinigte Südafrika nunmehr mit einigen Ab
änderungen endgültig einſtimmig angenommen iſt,
haben ſich die in Bloemfontein verſammelt geweſenen
Delegierten in ihre Heimatskolonien zurückbegeben. Als
wichtigſte Abänderung gilt der Beſchluß, daß die Provinzial
wahlkreiſe nur je einen, anſtatt, wie im Entwurf vorge
ſehen, drei oder mehr Abgeordnete entſenden ſollen.

China. Das ruſſiſchechineſiſche Abkommen,
welches die Art der Verwaltung der ruſſiſchen Eiſenbahn
zone in der Mandſchurei feſtſetzt, iſt nach einer Reuter Mel
dung am Dienstag unterzeichnet worden. Das Überein
kommen gewährleiſtet die Oberhoheit China und legt das
Prinzip einer gemeinſamen Verwaltung feſt. Es ſieht
ruſſiſche und chineſtſche Komunalbehörden in Echarbin vor
und beſtimmt die Gleichſtellung aller Ausländer in der
Verwaltung. Der Präſident der chineſiſchen Oſteiſenbahn
iſt zum Schiedsrichter bei Streitfällen zwiſchen Ausländern
ernannt worden. Eine Klauſel des Abkommens beſagt,
daß die Jntereſſen der Ausländer ſeitens der Verwaltung
eine wirkſame Förderung erfahren ſollen.

e

De e s ch l s h le
Berlin, 13. Mai. Während der Anweſenheit

des Kaiſerpagares in Wiesbaden wird auch die
Prinzeſſin Viktoria Luiſe dort Aufenthalt
nehmen. Die Prinzeſſin trifft noch vor der Ankunft
ihrer Eltern am Monkag, 17. d. M., 7 Uhr vor
mittags, dort ein.

(Zu den Vorgängen auf dem Eſſener
Gymnaſium, die Anlaß zu einer Erörterung im
Abgeordnetenhauſe gegeben haben, wird jetzt mitgeteilt,
daß der Geheime Oberregierungsrat Dr. Reinhardt



nd vom Kultusminiſterium am Montag im Auftrage der Leſung wird bald begonnen werden können, da von der Das Zuſtandekom men der preußiſchen
Unter Regierung zux Unterſuchung in Eſſen anweſend war. erſten nur noch die Tabakſteuer zu Ende beraten und Beſoldungsreform in kürzeſter Zeit wird

Er hat die von dem Abg. Dr. Heß aufgeſtellten Be das ſogenannte Finanzgeſetz, das von den Matrikular- erhofft, da Beſprechungen, die zwiſchen den Führern
S hauptungen in vollem Umfange beſtätigt ge beiträgen handelt, zu erledigen iſt, was W nicht der beiden Häuſer des Landtages unter weitgehender

funden. In einer A Klaſſe waren beiſpielsweiſe ver lange Zeit in Anſpruch nehmen dürfte. Dagegen Mitwirkung des Finanzminiſters ſtattgefunden haben,
mer treten Söhne von Fabrikdirektoren, Bergwerksdirek- dürfte die zweite Leſung der Finanzvorlage in eine Verſtändigung in Ausſicht geſtellt haben. Man
Ader, toren, Oberbürgermeiſtern, Rentiers und Fabrikanken, der Kommiſſion geraume Zeit erſordern, da nimmt an, daß das Herrenhaus jetzt den Wünſchen desnagte in der 8 Klaſſe aber Söhne von Schreinern, Vor ſich insbeſondere die Erörterung r Brannt Abgeordnetenhauſes auf Nachzahlung des Wohnungs
n zeichnern, Bureaubeamten, Kanzliſten uſw. Aus der wein e lange hinziehen dürfte. Das Plenum geldzuſchuſſes und der Lehrerbeſoldungen vom 1. April

an Liſte der Oberprima von 1908 geht das Beſtreben des Reichstags wird auch nach Pfingſten zunächſt 1908 ab entſ wird.
nen einer Unterſcheidung ganz deutlich hervor, ebenſo aus nicht zuſammentreten, ſondern der Finanzkommiſſion

an S e dir zur e ne die e ziewlichm ald nach den Pfingſtfeiertagen ihte Beratungen Pro g. Anmegeng.n Parlamentagrioches, wieder aufnehmen wird. Eine genauere Beſtimmung
d darüber dürfte in den nächſten Tagen vom Senioren Leipzig, 13. Mai. Ein Bismarckturm ſollh ange Der Reichstag wird nach den jetzt heſtehenden konvent des Reichstages getroffen werden. im Roſental erbaut werden man will ihn am I. April

iſſlons- Dispoſitionen bereits am nächſten Dienstag oder Die Finanz kommiſſion des Reichstags 1915, zur Hundertjahrfeier des Bismarck Geburts
n Mittwoch in die Pfingſtferien eintreten. Die hat mit einer aus den Stimmen des Blocks be tages, einweihen. Als Standort des monumentalenh Finanzkommiſſion des Reichstags aber dürfte noch ſtehenden Mehrheit beſchloſſen, bei den Verhandlungen Bauwerks, des Gegenſtück zum Völkerſchlacht

Shitf- einige Tage länger arbeiten, um die zweite Leſung der über die Tabakſtener zunächſt den Banderolen- denkmal gedacht iſt, iſt der „Scherbelberg in Ausſicht
e Reichsfinanzreform möglichſt zu fördern. Dieſe zweite l geſetzentwurf der Regierung zu beraten genommen.

n Bekanntmachung.
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halt geſucht. Zu erfragen Entenvlan Leinen und Aussteuer-Geschäft. Wachstuche in all Must v. 70 Pf. an, Reſte J. Merſehurger Vandonion l b
hal S L inoleuen in all. Gr. v. 10 Pf. a., Tischd., v. 90 Pf. an. S ininft 9 9 Gummi Haus Grahneis, Gotthardtstr 20 von nach nittags 8 und abends 8 Uhr an ſeinn n b e Jertan n S Gr Wasche- Ausstattung. ſvo S e e mm, Teppiche Erust Looke, Gottharatetr. 14. S an2zvergnügenZur Zucht ſind abzngeven S n. mr man Leinen- und. Aussteuergesehaft. ab. wozu Freunde Und Gönner herzlich

i Gotithardtſtraße 38. e mee es nan Der Vorſtandl Rindskaldannen Hur immerwährende Reklame sichert vollen Erfolg 5, V an zum Platten
m Hauſe wird angenommend einpfiehlt Si Mohr, Bretteſtraße 19. ehe Alma Hirseh, Krautſtr. 8 Tr.



Bazar
am Sonntag und Montag den 16. und 17

Mai 4 Uhr nachmittags-
Am Sonntag den 16. Mat ſchließt ſich

an die Nachmittags Beſichtigung des Bazars
im Schloßgartenſalon eine Aufführung an

Anfang 6 Uhr.1. English Iessons. Luſtſpiel von Koß
2. Märchenzauber. Lebende Bilder

mit Tanz.
Zwiſchen beiden Aufführungen findet

eine längere Pauſe ſtatt mit Büffet.
Am Montag konzertiert die hieſige

Stadtkapelle. Am Schluß des Bazars
Verloſung. Um rege Beteiligung wird
herzlich gebeten

Preiſe ſämtlicher Sitzplätze 1 Mk. 50 Pf.
Schülerbillets und Stehplätze 50 Pf.

Der Vorſtand
des Vaterländiſchen Frauenvereins.

Freifrau von der Recke.

PHilharwont.

Sonntag den 16. Mai

Ausflug
nach Meunſchan.

(Schmidts Gaſthof).
Nach ittags

gr. Preissohiessen.
Der Vorſtand.

Großzer Gardinen Verkauf
bis zu den Feſttagen zu ſehr ermäßigten Preiſen.

iüüastlere-Gercdinen In allen Preislagen-
Neueſte Sommerkleiderſtoffe und Waſchſtoffe,

Seiden und ſeidenartige Gewebe.
e (periahtat: Schwarze Kleiderstoffe
Grösstes Lager in Geraer, Greizer und Elsässer Stoffen.

C. Koseva,
heuma, Gichte

Wie Gicht, Gelenk-Rheumatismus, Gliederweh, Jſchtas, Gelenkentzündung
Steinleiden uſw. in zahlloſen Fällen mit nachweislich glänzenden Erfolgen
geheilt reſp. gebeſſert wurden, zeigen nachſtehende ganz kürze Auszüge aus nur
einigen Anerkennungsſchreiben: Bin ſehr damit zufrieden die Schmerzen

haben in allen Gliedern nachgelaſſen. haben ſehr gute Dienſte geleiſtet die
Patientin fühlt ſich ſehr viel beſſer! hat mir ſchnelle Hilfe geleiſtet! die
Mittel haben gut geholfen! habe bereits Beſſerung erzielt! Jhre Tabletten
ſind von ausgezeichneter Wirkung! Geſchwulſt und Schmerzen ſind weg! in
einer Woche vollſtändig wieder hergeſtellt! ich fühle mich vollkändig frei von
Schmerzen nach dein 2. Tag ſind Geſchwulſt und Schmerzen vollſtändig weg!

am 3. Tag war ich wie neugeboren dasſelbe iſt vorzüglich! den beſten
Erfolg an meinem Körper gewahr geworden auch bei mir vollſtändige Heilung
eingetreten! ſehr gute Wirkung erzielt! großartigen Erfolg bei dreimaligem
Einnehmen! die Gratisprobe wirkte ſofort! die Wirkung war ſtaunenswert!

der Erfolg des Mittels iſt vorzüglich geweſen da ich Beſſerung ſofort kon
ſtatieren konntel! durch Jhr Mittel vollſtändig vom Rheumatismus befreit!
denn es hat mir gut geholfen! da meine Frau von der 1. Sendung ganz ge
ſund iſt! habe ſchon viele Heilmittel angewendet, aber noch keins mit dem Er

S folge wie bei dem Jhrien! daß das Mittel mir ſchnelle Hilfe geleiſtet hat
Alle, die in Hunderte ſolcher Zenguiſſe in vollen Wortlaut,
gleicher Weiſe 2) eine intereſſante belehrende Broſchüre,
leiden, erhalten 8) eine Probe r Bicht- und Rheuma- Mittels

dein Geid, keine Briefmarken, ſondernganz umſonſt und poftfrei! e re en e e
Themiſches Faboraktorinm imsoſan“, Limbach No 544 (Sachſen).

NB. Den Herren Aerzten ſtehen größere Doſen und Literatur zur Verfügung.

I Reichskrone. I
Wer ſich abends einige Stunden

gut amüſieren will, der gehe zur
Moosbacher

Bauern- Kapelle
6 Herren, 6 Jnſtrumentaliſten und

Humoriſten.
Originell Amüſant Dezent.

Jeden abend von 8 Uhr ab
FamilienKonzerte.

Entree frei. Programm 10 Pf.

Gberbenng.
Zu dem am Sonntag den 16. Mai ſtatt
findenden

Tugendballl
laden ergebenſt ein

B. Wünſche.Die jungen Mädchen

Schkopau,
Gaſthof deutſcher Kaiſer,

empfiehlt ſein
1önes larterloeal

mit Saal ind Cesolhchaträumen

zit Spaziergängen, bei Ausflügen und allen
Feſtlichkeiten.

NB. Durch beſondere Umſtände iſt mein
Saal zu Himmel ahrt zu vergeben.

ubolds Bestuuraton,

S Schlachtefeſt.
G eeeeeeMoorbäder nRhenmatismus

Dampf- und Warmbad, Leunaerstrasse [0.

Iſchias h rerUervenleiden. Russ. ir. röm. Krankheiten

P Bàader. G814 136519 877 13 7146 58 284 5310 32 48 [500] 708 138153 460 674
756 79 13000] 139189 6394 735 859 78

140088 99 229 42 419 522 88 600 970 14 1251 84 453 701 47 64

Futuninn
grosse Konzerte

des humoriſtiſchen Enſembles

„Fidelitas“,
genannt die Dresdener Unikums.

Frau Rosalie Herfurth

Gute Heilerfolge bei

Erküältungs

5. Ziehung 5. Klasse 220. Königl. Preuss. l otterie.
Ziehung vom 12. Mai nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Summern
in Klammern beigofiüset.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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Freitag

e Schlachtefeß
W. Alleritz, Amtshäuſer 17.

euteH

Schlachtefest
G. Steger, Weißenfelſer

ſtraße 46.
Junger Mann ſucht
ſchriftliche Keberarbeit.

Gefl. Offerten unter A M 400 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Ein Burſche
zum Kegelaufſtellen und Straßekehren wird
ſofort geſucht Bahnhofſtraße 5.

Zimmermann
wird bei gutem Lohn für ſoſort geſucht.
Meldungen ſind zu richten an Betriebs
führer Bergmann, Abraumbetrieb Beunger
Kohlenwerke

Maier
Bruno Moffmann,

Baugeſchäft.

Tüchtige Manrer
werden eingeſtellt.

Baugeſchäft r. Briedrieh,
Ammendorf Radewell

ſtellt ein

Sitche zum ſofortigen Antritt oder ſpäter
einen ordentlichen Knecht

und eine Magd.
Jalius Aauck, Kötzſchen.

Suche zum 1. Juli ein
ordentliches Rienſtmädchen.

Anna Engel Weißenfelſerſtr. 7.
Unabhängige ehrliche Frau
sucht Aufwartung.

Zu erfragen in der Exped. d Bl.

Aufwartung
für vormittags ſofort geſucht. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Sonntag bis Montag ein Paket, enthaltend
Frack, Hose u. Hut,

verloren. Bitte abzugeben gegen Belohnung
Gutenbergſtr 17, part.

Verloren1 Portemonnaie mit Jnhalt von der kleinen
Ritterſtraße bis Roßmarkt. Gegen Be
lohnung abzugeben in der Exped. d. Bl.

Am Sonntag iſt in Löpitz eine Damen
uhr verloren gegangen. Da der Finder er
kannt worden iſt, wird gebeten, dieſelbe ab
zugeben, da ſonſt Anzeige erſtattet wird.

Fiſcherſtr 6 II.
Hierzu eine Beilage



Hr. e.
Deutschland.

Die Vorlage wegen Aufbeſſerunder Mannſchaftslöhne) um 8 Pfg. e ad

Ubernahme der Koſten für das Putzzeug
und die Reinigungsmittel auf die Reichskaſſe iſt dem
Reichs Schatzamt aus dem Kriegsminiſterium zu
gegangen und wird demnächſt an den Bundesrat ge
langen.

Mit der Front nach dem Miſt und
mit dem Rücken gegen den Staat.“) Die
Ausgrabung dieſes auf die Konſervativen gemünzten
Workes des verſtorbenen Präſidenten Ludwig v. Ger
lach durch den Abgeordneten Dr. Böhme hat die
Agrarier und Konſervativen ſtark verſchnupft. Wut
entbrannt hat ſich Rittergutsbeſitzer Franz
v. Bodelſchwingh zu Schwarzenhaſel, der bei
den vorigen Reichstagswahlen urſprünglich als kon
ſervativer Kandidat für den Wahlkreis Dr. Böhmes,
Marburg, in Ausſicht genommen war, hingeſetzt und
unter dem 8. Mai an den Abg. Böhme folgendes ge
ſchrieben:

Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich zum Aus
druck zu bringen, daß ich ſeinerzeit nicht ſo ſchnell wie
geſchehen, bereit geweſen wäre, zu Jhren Gunſten
auf jede Prüfung der Möglichkeit meiner Wahl im
Kreiſe Marburg zu verzichten, wenn ich hätte vor
ausſehen können, welche Entwicklung Sie
ſpäter nehmen würden. Zu dieſer Erklärung
glaube ich, ganz abgeſehen von Jhrer Stellungnahme
zur Nachlaßſteuer, voll berechtigt zu ſein angeſichts
des Umſtandes, daß Sie in Ihrer Schrift „Finanz
reform und Bauernſtand“ jene Außerung Gerlachs
verwerten und hierdurch in einer für die rechts
ſtehenden Parteien und den geſamten Grundbeſitz
kritiſchen Stunde deren Gegnern wohlfeiles Agitations
material bieten.

Anſtatt ſich über die Außerung von Gerlachs auf
zuregen, würden die Agrarkonſervativen beſſer tun,
wenn ſie durch die Tat bewieſen, daß die zitierten
Worte auf ſie nicht mehr zutreffen. Aber dazu haben
ſie leider r dte hen e ſehr empfindlich,

enn man ihr Treiben entſprechend kennzeichnet. Jmrig e e en e ewenn er ſeinen Brief ungeſchrieben gelaſſen hätte,
denn nunmehr kommt für ihn als dem Düpierten zum
Schaden noch der Spott hinzu.

(Aber Mittelſtand und Konſervatis
mus) verbreiten ſich die „Deutſchſozialen Blätter“ in
ihrer letzten Nummer, um u. a. dabei zu ſchreiben
„Die konſervative Preſſe vom Schlage der
„Kreuzzeitung“ behandelt den Mittelſtand, der ſich
in der Finanzreform keine doktrinären Vorſchriften er
teilen laſſen will, recht unfreundlich, und von
dieſer Seite erklärt man, daß der Mittelſtand keine
Politik im Jntereſſe des Großgrundbeſitzes treiben
wolle. Die Gegner aber jubeln; vielleicht zu früh,
denn konſervative Weltanſchauung und konſervative
Politik, wie ſie im Augenblick betrieben wird, ſind doch
zwei verſchiedene Begriffe. Die Konſervativen
ſcheinen den Blick für die realen Verhält
niſſe und den Sinn für Staatsnotwendig
keiten eingebüßt zu haben, ein abſcheulicher
Doktrinarismus macht ſich dort immer breiter.
Tatſächlich erweckt es heute den Anſchein, als ob der
Freiſinnſtagtstreuer und nationaler ſei,

als die Konſervativen,; dieſe arbeiten jetzt mit
denſelben unſchönen Mitteln, die die Linke bislang an
wandte.“ Es muß für die Konſervativen außer
ordentlich hart ſein, daß ihnen von einem antiſemi

tiſchen Organ die Staatstreue und nationale Geſinnung
der Freiſinnigen als Muſter vorgehalten wird.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 12. Mai.)

Der Reichstag ſetzte am Mittwoch die Beratung der An
träge Speck und Röſicke auf Einführung einer ſtaffel
förmigen Umſatzſteuer für Großmühlen fort,
nachdem ſchon die ganze vorige Plenarſitzung dafür ver
wendet worden war. Bemerkenswert war es lediglich,
daß faſt alle Redner ſich mit mehr oder minder großer Ent
ſchiedenheit gegen dieſe Steuer ausſprachen. Beſonders
eingehend taten dies die Abgeordneten Gothein (Frſ.
Vgg.) und Günther (Frſ. Vpt.). Sie betonten aus
drücklich, daß die Umſatzfſteuer nicht brauchbar ſei und daß
der Rückgang der kleinen und mittleren Mühlen nicht
durch die Konkurrenz der Großmühlen in erſter Linie,
ſondern durch andere Umſtände veranlaßt ſei. Der
erſtere betritt auch auf Grund verläßlicher Angaben,
daß die Lade der mittleren Mühlen eine ſo ungünſtige ſei,
wie ſie von verſchiedenen Rednern der Rechten geſchildert
wurde. Beachung verdient es, daß auch der national
liberale Abg. Haußmann die Erklärung abgab, daß ein
Teil ſeiner Fratton die Umſatzſteuer ablehne. Auch er
wies darauf hin, daß nicht die Großmühlen die Schuld an

der mittleren und kleineren Mühlen
er Schärfe wandten ſich die ſozial

demokratiſchen Redneſmolkenbuhr und Binder gegen
die Anträge, die einen Verteidiger nur in dem Zentrums

h

abgeordneten Beck fanden.
Abg. Speck (Ztr.) werden die Anträge angenommen.

Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 12. Mai.)
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Mittwoch die Be
ratung der Beſoldungsvorlagen, wenn auch nicht
unter den Auſpizien eines großen Tages, ſo doch bei dicht
beſetzten Bänken und noch mehr gefüllten Tribünen. Hier
hatten ſich Lehrer und Beamte aller Art eingeſunden, um
ſich perſönlich über die Geſtaltung ihres zukünftigen Schick
ſals zu informieren. Die Verhandlungen begannen mit
einer Uberraſchung. Während bisher die Sozialdemokratie
noch abſeits geſtanden hatte, hatte ſie ſich am Vormittag
an einer Beſprechung der Führer aller Parteien beteiligt
und ſich dem Kompromißantrag zum Lehrerbeſoldungs
geſetz angeſchloſſen, der unter dem Namen des national
liberalen Abg. Schiffer ſegelte. Nach dieſem Kompromiß
antrag bleiben im weſentlichen die Abgeordnetenhaus
beſchlüſſe aufrecht erhalten, nur wird bei der Frage der
Staatszuſchüſſe an die Schulverbände den Herrenhausbe
ſchlüſſe ein Entgegenkommen gezeigt. Seine einleitende
Rede hielt Abg. Schiffer für alle Parteien, ein noch nicht
dageweſenes Schauſpiel in unſerem parteizerklüfteten
Parlament. Er betonte die Notwendigkeit einer Reform
der Beamtengehälter, beſprach die berechtigte Beunruhigung,
die ſich weiter Kreiſe der Beamten wegen der immer neu
hinausgeſchobenen Regelung dieſer Reform bemächtigt
habe, und legte unter lebhaftem Beifall des Hauſes die
hohe Bedeutung dieſer Geſetzesvorlage für die Allgemein
heit dar. Der Zentrumsabgeordnete Marrx präziſierte die
Haltung des Zentrums, die ſich durchaus mit der des Abg.
Schiffer deckte. Die gleiche Rede hielt der Abg. v. Ditfurth
(konſ.), der außerdem einen Antrag ſeiner engeren Partei
freunde begründete, wonach gewiſſe vom Herrenhaus ge
ſtrichene Naturalleiſtungen wiederhergeſtellt werden ſollen.
Der freiſinnige Abgeordnete Caſſel erklärte, daß auch ſeine
politiſchen Freunde dem Kompromiß zuſtimmen. Sie
haben weitergehende Wünſche zurückgeſtellt, um das Zu
ſtandekommen des Lehrerbeſoldungsgeſetzes nicht zu ge
fährden, aber ſie müſſen nun auch verlangen, daß das, was
das Abgeordnetenhaus beſchloſſen habe, Geſetz wird. Die
großen Opfer, die vielen Gemeinden durch den Wegfall der
Staatszuſchüſſe zugemutet werden, wollten dieſe gerne
bringen im Intereſſe des Lehrerſtandes. Mit warmen
Worten nahm ſich Redner auch der Organiſation der
Lehrer an, deren Agitation er keineswegs unwürdig fand.
Der Sozialdemokrat Borgmann ſchloß ſich im weſent
lichen dem an. Der freikonſervative Frhr. v. Zedlitz und
Abg. Hoff von der Freiſinnigen Vereinigung ſprachen
gleichfalls die Zuſtimmung ihrer Parteien zu dem Kom
promiß aus. Nachdem Finanzminiſter Frhr. v. Rhein
baben der Genugtuung der Regierung Ausdruck gegeben,
daß ſich das Haus wieder auf die früheren Beſchlüſſe ge

en re e gegen die Stimmeni eſetz einder Antrag Schiffer und das ganze
ſtimmig angenommen. Es folgte die Beratung
der Beamtenbeſoldungsvorlage. Das Herren
haus hat hier nur geringe Anderungen vorgenommen,
nämlich die Ausnahmeſtellung der Berliner Profeſſoren
beim Bezug der Kollegiengelder beſeitigt. Jn der Debatte
war aber hiervon ſo gut wie gar nicht die Rede, ſondern
man unterhielt ſich ausführlich über die Beſchlüſſe,
die die Budgetkommiſſion des Reichstags gefaßt hat. Dieſe
Beſchlüſſe gehen bekanntlich weit über das hinaus, was
die Reichsregierung ihren Beamten geben wollte. Der
Finanzminiſter fuhr ſchweres Geſchütz gegen dieſe Be
ſchlüſſe auf und warnte vor zu weitgehenden Bewilligungen.
Ja, er verlangte, daß die Mitglieder des Abgeordneten
hauſes auf ihre Fraktionsfreunde im Reichstag einen
Druck ausüben ſollten, im Reiche nicht weiter zit gehen, als
Preußen gegangen iſt. Einen ſolchen Druck lehnte der
freiſinnige Abg. Gyßling ab und mahnte im übrigen im
Intereſſe des guten Einvernehmens zu einer Vorſicht in der
Kritik von Reichstagsbeſchlüſſen. Die Beſoldungs
ordnung wurde ſchließlich angenommen, ebenſo die
rückwirkende Kraft des Wohnungsgeldzuſchuſſes vom
1. April 1908 ab. Bei der Novelle zum Ergänzungsſteuer
geſetz unternahm der Zentrumsagrarier Herold einen
Vorſtoß zugunſten des Großbetriebes in der Landwirtſchaft.
Die Beſteuerung land wirtſchaftlicher Grundſtücke will er
nämlich nicht nach dem Verkaufs, ſondern nach dem Ertrage
wert, nach Abzug eines angemeſſenen Einkommens des
Beſitzers, vornehmen. Vergeblich kämpfte der freiſinnige
Abg. Gyßling gegen dieſen Antrag mit guten Gründen.
Die konſervativklerikale Mehrheit nahm ihn an. Am
Donnerstag ſteht die dritte Leſung des Etats auf der
Tagesordnung.

der Linken,

Die Jnterpellation der Abgeordneten Dr. Pach
nicke, Link und Reichsgraf Both mer über die
mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage wird,
wie wir von parlamentariſcher Seite erfahren, in den
nächſten Tagen im Reichstage zur Verhandlung ge
langen. Von liberaler Seite wird beſonders Wert
darauf gelegt, daß die mecklenburgiſche Regierung Ge
legenheit erhält, den Standpunkt darzulegen, den ſie
zur Verfaſſungsreform einnimmt, und ſich im ſpeziellen
darüber zu äußern, wie ſie dem Widerſtand der Ritter
ſchaft zu begegnen gedenkt. Durch die Interpellation
wird der früher von denſelben Abgeordneten einge
brachte Jnitiativ Antrag zur Verfaſſungsfrage nicht
beſeitigt. Dieſer ſoll vielmehr in der Serie der Jni
tiativ Anträge ſpäter zur Verhandlung und Abſtimmung
gebracht werden.

Provinz und Amgegend.
Halle, 13. Mai. Der ſtädtiſche Bau Ausſchuß

bewilligte 750 000 Mk. (ausſchließlich Grunderwerbs
koſten) zur Erweiterung der Waſſer
gewinnungsanlage für das Pumpwerk I in

Beeſ Zwiſchen Gerwiſche und Elſter bezw. Saale
ſollen 105 neue Rohrbrunnen und die erforderlichen
Hebeleitungen eingerichtet werden, ſo daß täglich 30000
Kubikmeter Waſſer gewonnen werden, wodurch die
ausreichende Waſſerverſorgung der Altſtadt bis
mindeſtens 1918 ſichergeſtellt wird.

4Bitterfeld, 12. Mai. Am geſtrigen Nach
mittag gelegentlich des hier ſtattgefundenen Jahr
marktes wurden hier zwei Einbrüche ausgeführt.
In der Weinbergſtraße wurde die Küchentür durch
Dietriche geöffnet und aus einem mit dem Stemmeiſen.
erbrochenen Vertiko eine goldene Damenuhr und eine
goldene Panzer-Uhrkette entwendet. In der inneren
Bismarckſtraße dagegen wurde eine Geldbörſe mit 69
Mark Inhalt geſtohlen. Die leere Geldbörſe wurde
kurz darauf in den Anlagen am Güterbahnhof auf
gefunden. In beiden Fällen kommen zwei junge
Fremde in Frage, deren Ermittelung bis jetzt noch
nicht gelungen iſt.

FEsöthen, 13. Mai. Der vor einigen Jahren
verſtorbene Geheime Kommerzienrat Eſchebach in
Dresden, ein geborener Cöthener, hatte von ſeinem
hieſigen großen Parkgrundſtück der Stadt zur Abrun
dung des Lehnbuſches einen Komplex von etwa acht
Morgen geſchenkt. Das Andenken des Spenders
ſoll jetzt durch Errichtung einer Steingruppe in
dem hetreffenden Parkteil dauernd lebendig erhalten
werden. Auch in dieſem Jahre iſt wieder die Bereit
ſtellung von Mitteln zur Gewährung von Teue
rungszulagen an die ſtädtiſchen Beamten
gefordert worden. Der Gemeinderat wird ſich dem
nächſt mit dieſem Geſuch beſchäftigen.

F Bernburg, 12. Mai. Geſtern wurde auf der
Altenburger Cauſſee eine Perſon feſtgenommen,
die hier nachts zuvor in das Schaufenſter des Gold
ſchmieds Liſong ein gebrochen war und Uhren im
Werte von 300 Mk. geſtohlen hatte. Der Feſtge
nommene will Martin Vogt heißen und aus Kaſſel
ſein. In ſeinem Beſitz befanden ſich außer den ge
ſtohlenen Uhren ein Dolchmeſſer, ein mit 6 Patronen
geladener Revolver, 3 Glaſer Diamanten und Brief
ſchaften, die ihn ſtark verdächtigen, daß er noch mehrere
Einbrüche auf dem Kerbholze hat. Vielleicht ſteht er

auch mit den kürzlich en Einbruchsdiebſtählen in Deſſau

und Zerbſt im Zuſammenhange
Deſſau, 13. Mai. Auch die Hunde orga

niſieren ſich. Die „H. Ztg. meldet Jn Deſſau
wurde ein Polizeihundeverein „Anhalt“ ge
gründet. Er nimmt auch Polizeibehörden, Polizei
beamte und Privatperſonen aus dem Anhalt benach
barten Bundesſtaaten auf. Es iſt nett von den Polizei
hunden, daß ſie den Polizeimenſchen Mitgliedsrecht in
ihrer Korporation gewähren wollen. Etwaige un
kommentmäßige Beißereien in dem Verein ſollen durch
Verhängung des Maulkorbes geahndet werden. Für
die Waden der beitretenden Privatperſonen beſteht
keinerlei Schonzwang. Jm übrigen: Anhalt, halt an!

F. Eiſenberg, 13. Mai Der Gerüſteinſturz
in Weißenborn hat ein zweites Opfer gefordert.
Der 20 jährige Maurer Louis Fröhlich iſt vergangene
Nacht geſtorben. Der ſofort getötete Maurer Trau
gott Fröhlich hinterläßt eine Witwe und drei Kinder.

Schleiz, 13. Mai. Schleiz hat Ausſicht, an
die Aberlandzentrale des ſtädtiſchen Elektrizi
tätswerkes in Plauen angeſchloſſen zu werden, und
zwar in einem dritten Ring gleichzeitig mit Zeulen
roda und 10 weiteren Ortſchaften mit einer Geſamt
einwohnerzahl von 19000. Eine Entſchließung der
hieſigen Gemeinde auf das Angebot iſt noch nicht er
folgt, doch ſind Verhandlungen im Gange. Jedenfalls
ſind trotz der in ſtädtiſcher Regie befindlichen Gas
anſtalt hier, die durch die Ausführung des neuen
Projekts geſchädigt werden würde, ſehr viele Bewohner
dafür, beſonders Gewerbetreibende. Mit dem zweiten
Ring, der die Städte Tanna, Reuß und Gefell mit
14 weiteren Ortſchaften umfaßt, ſind die Verhand
lungen bereits weiter vorgeſchritten. Kommt das
Plauenſche Projekt demnächſt wirklich hier zum Ab
ſchluß, dann hätte das Luxemburgiſche Saaleprojekt
bei Walsburg uſw. wenig Ausſicht mehr, Schleiz zu
bekommen.

F. Plauen, 12. Mai. Großes Aufſehen
erregt hier und im ganzen Vogtlande, daß der hieſige
Stadtrat und Eiſenwarenhändler Paul Flößner
ſich in ſeinem Privatkontor heute nachmittag er
ſchoſſen hat. Der Grund dürfte, wie die „L. N. N.“
melden, in finanziellen Verluſten zu ſuchen
ſein. Stadtrat Flößner war ein ausgezeichneter Kom
munalpolitiker; ſeit dem Jahre 1881 gehörte er dem
Stadtparlamente an. Jm Jahre 1903 war er Kom
promißkandidat der konſervativen und nationalliberalen
Partei zum Landtage. Er bekleidete eine Reihe von
Ehrenämtern und war Inhaber des Albrechtskreuzes
erſter Klaſſe.
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Cokalnachrichten.
Merſeburg den 13. Mai 1909.

Stipendium. Die nächſte Nummer des
Amtsblattes der hieſigen Königlichen Regierung
wird eine Bekanntmachung des Herrn Landeshaupt
manns der Provinz Sachſen enthalten, wonach ein
Stipendium im Betrage von 600 Mk. jährlich zum
Beſuche eines vollen Lehrganges (bis zum Ende des
achten Studienſemeſters) in den Abteilungen I 6 der
Königl. Techniſchen Hochſchule zu Berlin an
Angehörige der Provinz Sachſen vom I. Oktober 1909
ab zu vergeben iſt. Bewerbungen ſind bis zum 1. Juli
d. Js. unter Beifügung der in der AmtsblattBekannt
De vorgeſchriebenen Zeugniſſe an den Herrn
Landeshauptmann der Provinz Sachſen zu Merſeburg
einzureichen.

Vorſicht vor dem „Glück“. Wieder einmal
verſuchen Menſchenbeglücker, und zwar diesmal ſolche
aus dem Lande der unbegrenzten Möglichkeiten, Ver
trauensſelige, die nicht alle werden, ihres „Segens“
teilhaftig werden zu laſſen. So ſind jetzt von der
Mammoth Lode Mining and Mining Company Den-
ver, Colorado (Vereinigte Staaten von Nordamerika),
einem Bergwerksunternehmen, maſſenhaft Briefe nach
Deutſchland abgeſandt worden, worin die Adreſſaten
unter Beifügung eines Berichtes der Geſellſchaft für
die Aktionäre zur Beteiligung und Beſtellung von
Aktien eingeladen werden, deren Verkaufspreis 15 Cent
(61 Pfennige), „Par Wehrt 1,00 M. betrage, „das
reinſte Gold kommt aus der Mine; der Mutter Erde
entnommen, ſchadet der Profit keinem Mitmenſchen“,
ſo heißt es in dem Schreiben; wohl aber ſchadet allzu
große Vertrauensſeligkeit und darum Vorſicht!

Zwecks Gründung eines Bürgerver
eins des Neumarkts hatten ſich am Mittwoch
abend im Gaſthof zum goldenen Stern etwa 30 Ein
wohner dieſes Stadtteils eingefunden. Die Einladung
hierzu war von einigen Herren ausgegangen, die es
auf Grund von mancherlei Vorkommniſſen für er
ſtrebenswert hielten, zur beſſeren und nachhaltigeren
Vertretung der Intereſſen des Neumarkts und ſeiner
Nebenſtraßen der Gründung eines Bürgervereins näher
zu treten. Herr Stadtverordneter Herfurth gab
das einleitende Referat und betonte die Notwendigkeit
eines Zuſammenſchluſſes der Einwohner des Neu
markts. Bisher mußte, ſo wurde ausgeführt, man
öfter wahrnehmen, daß der Neumarkt von den ſtädti
ſchen Behörden als Stiefkind behandelt wurde, wie an

einer ganzen Reihe von Beiſpielen nachgewieſen werden

beſchloſſen und 24 Anweſende erklärten ſofort ihren
Beitritt. Einem proviſoriſchen Vorſtande, der aus den
Herren Stadtv. Herſurth, Bäckermſtr. Preußer,
Privatmann Steger, Kaufmann Traxdorf, Stell
machermeiſter H. Selle und Schuhmachermeiſter
Leber beſteht, wurde die Ausarbeitung eines Statuts
uſw. übertragen, worüber dann in einer ſpäter anzu
beraumenden Verſammlung Beſchluß gefaßt werden
ſoll. Als Jahresbeitrag wurden 50 Pf. in Ausſicht
genommen. Gegen die Anregung, auch die Vorſtadt
Altenburg in den Jntereſſenkreis des neuen Vereins
mit einzuziehen, verhielt man ſich ablehnend, da dieſe
Ausdehnung zu weit führen würde es ſoll aber jedem
Bürger Merſeburgs unbenommen bleiben, dem Serein
beizutreten. Hauptſache ſoll aber immer die Ver
tretung der Intereſſen des Neumarkts, ſowohl gegen
über den ſtädtiſchen Behörden als auch bei Stadtver
ordnetenwahlen, bleiben. Mitglied des neuen Vereins
kann jeder Bürger, gleichviel ob Hausbeſitzer oder
Mieter, werden. Eine zwangloſe Ausſprache bildete
den Schluß der Verſammlung.

Der Bezirksverband von Glaſer-
Jnnungen Thüringens, der Provinz
Sachſen und Anhalts hält Sonntag den 16. Mai
im Hotel „Kaiſer Wilhelm in Halle ſeinen Ver
bandstag ab. Auf der Tagesordnung ſtehen neben
rein geſchäftlichen Angelegenheiten u. a. die Be
ſprechungen und Referate: Submiſſionsweſen und
Entwurf zu allgemeinen Lieferungsbedingungen, Ein
gabe an die Eiſenbahn und Militärbehörden zur
Sonderausſchreibung von Fenſterrahmen und Glaſer
arbeiten. Wie verhält ſich der Glaſerſtand gegenüber
dem unberechtigten Eingriff in das ſachliche Lehr
verhältnis ſeitens der ungelernten pädagogiſchen Fach
ſchullehrer in den Pflichtfortbildungsſchulen Ver
bandseinrichtungen.

W Maiblumen ſind giftig! Die Zeit der
Maiblumen gibt Veranlaſſung, erneut darauf hinzu
weiſen, daß ſowohl der Stengel als auch die Blüte
dieſer ſo herrlich duftenden Blume einen ſtarken Gift
ſtoff beſitzen, der Blauſäure enthält. Man vermeide
daher beſonders, die Blumen zwiſchen den Lippen zu
tragen, da die kleinſte Rißwunde unförmlich anſchwillt,
ſobald der Saft der Blume in ſie eindringt. Ebenſo
werfe man die abgeblühten Blütenkelche nicht auf die
Höfe, wo Geflügel umherläuft. Schon öfters iſt
beobachtet worden, daß beſonders junge Hühner und
Tauben nach dem Genuſſe dieſer Blumen verendeten.
Ferner ſei noch erwähnt, daß man Maiblumen nur

konnte. Nach lebhafter Debatte wurde die Grünedung e Bürgervereins des Neumarkts Saale ge
mit ſehr lebhaftem Fußgänger- und Wagenverkehr.

pflücken darf, wenn ſie voll erblüht ſind, da keine
grüne Knoſpe von Maiblumen im Waſſerglaſe jemals
aäufblüht.

Gefährliches Jnſekt. Der Apfelblüten-
ſtecher, der ſehr großen Schaden an den Obſtbäumen
anzurichten vermag, tritt in dieſem Jahre in auffallend
großer Zahl auf. Es ſei deshalb allen Obſtbaumbe
ſitzern der gute Rat gegeben, ihre Obſtbäume darauf
hin zu unterſuchen und ſie tüchtig abzuklopfen, wenn
es nötig ſein ſollte. Zu dieſem Zwecke breitet man
ein großes Tuch unter den Baum und ſchlägt mit
einem ſtarken Pfahle, welcher mit Sackleinewand um
wickelt iſt, an die Aſte. Die Käfer, welche ſich ſehr
leicht fangen laſſen, werden dann tot gedrückt.

Zwei Fürſorgezöglinge, Händel aus
Halle und Meiſegeier aus Magdeburg, die Mittwoch
aus der Anſtalt Moritzburg bei Zeitz entflohen waren,
ſind Donnerstag früh hier aufgegriffen und nach
Zeitz zurücktransportiert worden.

S In einem geradezu miſerablen Zu
ſtande befindet ſich bekanntlich der ſüdliche Bürger
ſteig der Waterloobrücke. Nicht nur ſtarke Uneben
heiten erſchweren die Benutzung dieſes Weges, den man
ganz gut mit einem holprigen Knütteldamm vergleichen
kann, ſondern in den letzten Tagen löſten ſich ſogar einige

Platten los und mehrere handgroße Offnungen machten
ſich bemerkbar. Man erkannte wohl die Gefahr und
ſorgte für eine ſofortige notdürftige Reparatur, aber
trotzdem iſt die Paſſage dort infolge dieſer Zuſtände
direkt lebensgefährlich. Man ſagt, infolge Eindringens
des Froſtes haben die Zementplatten ihre Widerſtands
fähigkeit an der Oberfläche eingebüßt; wer übernimmt
aber die Gewähr, daß dies nicht durchgängig der Fall
iſt! Denn fortgeſetzt bröckelt es an den Platten und
die Löcher ſind jetzt ſchon teilweiſe ſo tief, daß der
Paſſant ſtolpern kann. Will man warten, bis hier
erſt ein Unglück paſſiert? Dabei iſt die Brücke Eigen
tum des Fiskue, der doch ſonſt, wenn es gilt, bei Ge
meinden und Körperſchaften Sicherheitsmaßnahmen
ähnlicher Art durchzudrücken, ſchnell bei der Hand iſt.

Warum alſo hier nicht, wo er doch dafür verantwort
lich iſt? Sache der ſtädtiſchen Baupolizei ſollte es
auch ſein, die Kgl. Waſſerbauinſpektion auf dieſen un
würdigen und gefährlichen Zuſtand dieſer ſtark frequen
tierten Brücke mit allem Nachdruck hinzuweiſen. Daß
auch das altersſchwache Geländer von der Neumarkts-
mühle bis zur Waterloobrücke ſich in einer Verfaſſung
befindet, die jeder Beſchreibung ſpottet, ſei nur beiläufig
erwähnt. Man muß ſich wundern, daß die Brüſtung

nicht ekürztt iſt. Und das alles an einer Straße

Schonung der Anlagen. Jn der Frühlingszeit,
wenn Baum und Straich zu neuem Leben erwachen,
wandert der Menſch beſonders gern hinaus ins Freie, um
ſich an der Blütenpracht und an dem Geſang der Vöglein
zu erfreuen. Des Jahres ſchönſte Zeit erfüllt jedes Natur
freundes Herz mit Andacht und Entzücken. Die Freude
wird dieſem aber durch unverſtändige Menſchen immer
wieder geſchmälert. Jn den Schulen wird den Kindern
gelehrt, daß ſie Blumen und Blüten nicht abpflücken ſollen,
da dieſe nur für die Augen, nicht für die Hände da ſind.
Man kann auch wirklich beobachten daß die Schulkinder
ſich weniger an den ſproſſenden Blüten und Zweigen ver
greifen als viele Erwachſene, deren Beiſpiel wieder
verderblich auf die Jugend wirkt. Es ſcheint, als wenn
viele Menſchen keine Blüte ſehen können, ohne ſie abzu
pflücken, als wenn ſie kein Gefühl dafür haben, wie ſehr ſie
ſich dadurch an der Allgemeinheit verſündigen. Man
braucht nur darauf zu achten, wie manche Ausflügler
an den Sonntagen in die Stadt zurückkehren. Kaum einer,
der nicht einen großen Strauß blühender Zweige mit ſich
führte. Hunderte von Radfahrern glauben nicht nach
Hauſe kommen zu dürfen ohne das ihre Räder mit einem
großen Blütenbuſch bekränzt ſind. Viele Menſchen pflücken
alles ab, was ihnen unter die Hände kommt, ohne zu be
denken, daß auch andere ſich an dem Frühlingszauber
erfreuen wollen. Nicht Bosheit, ſondern Mangel an
Uberlegung iſt die Urſache dieſes Tuns. Und dabei iſt
es bei Geld und Haftſtrafe verboten, ſich an anderer
Eigentum zu vergreifen. Schon mancher hat, beim Ab
ſchneiden von Zweigen ertappt, erhebliche Strafe leiden
müſſen. Meiſt werden die abgeriſſenen Blüten und Zweige
ſpäter achtlos weggeworfen. So verdorrt, was noch vieler
Augen erfreut hätte. Ein wirklicher Naturfreund
genießt die Wunder des Frühlings, ohne ſie zu
vernichten.

St. Vor 70 Jahren hat es in unſerer Gegend recht
billiges Brennmaterial gegeben. Jn den „Merſeburgiſchen
Blättern“ macht am 13. Mat 1839 der Merſeburger Torf
händler Pietzſch bekannt, daß durch ihn ſchöne trockene
Torfſteine in bekannter Größe und Güte auf dem Kohlen
werke zu Roßbach zu haben ſind“ und zwar koſtet „das
Tauſend einfache Steine auf dem Platze 1 Thaler bis zur
Stelle aber incl. Fuhrlohn 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pfg.“ Der
Transport war alſo teurer als die Ware. Das Kohlen
werk Döllnitz offeriert wiederholt im Juni 1839 ſehr gute
trockene Torfſteine zu den ſehr wohlfeilen Preiſen von
1000 Stück pro 1 Thaler und 1000 Stück große Sorte pro
1 Thlr. 10 Sgr. 8 Pfg. und 11/4 Sgr. Anweiſegeld von
1000 Stück.“ A. Nägler in der Fiſchergaſſe verkaufte
„guten trockenen Torf das 1000 zu 2 Thaler.“ Das
Kohlenwerk Großkayng lieferte „Kohlenziegel von bekannter
Güte das 1090 auf dem Platze für 1 Thaler, aus dem
Schuppen 1 Thlr. 19 Sgr. und inel Fuhrlohn frei bis
Merſeburg, erſtere für 1 Thlr. 19 Sgr. und letztere für
1 Thlr. 29. Sgr. Der Rittergutsbeſitzer Koven in
Wallendorf iſt durch falſche Gerüchte über Mangel an
Kohle veranlaßt worden, den Betrieb ſeines Kohlenwerkes
zu verſtärken. Er offeriert „in guter Qualität und
Quantität zu folgenden Preiſen 1000 Stück Braun
kohlenſteine 1 Thlr. 15 Sgr., 1 Tonne klarer Kohle 3 Sgr.

von ſelbſt einmal eingefallen und in die

und Fuhrlohn pro 1000 Steine oder 10 Tonnen klarer
Kohle auf Meile bis Merſeburg 25 Sgr.

Am 18. Mai geben 3 blinde Künſtler im
Tivoliſgale hier ein einmaliges Jnſtrumental
und Vokalkonzert. Es ſind dies der blind ge
borene Pianiſt und Organiſt G. Franke-Hannover,
der erblindete Violinvirtuos G. Probſt- Braun

ſchweig und die erblindete Konzert und Oratorien
ſängerin Frau Knaub er Sch war z (Sopran) aus
Frankenthal. Die Vorträge dieſer drei Blinden bean
ſpruchen ein höheres Kunſtintereſſe, und nach vor
liegenden Zeitungsberichten geht ihnen der beſte Ruf
voraus. Jhre Vorträge haben überall die größte
Uberraſchung und Bewunderung hervorgerufen. Dieſe
blinden Künſtler ſtehen nicht unter Agenten oder ſog.
Unternehmern, ſondern das Konzert wird von ihnen
ſelbſt geleitet und dirigiert und iſt nicht zu verwechſeln
mit den minderwertigen Leiſtungen anderer Blinden.
Da es ſich um eine gediegene künſtleriſche Darbietung
handelt, wird gebeten, die Veranſtaltung der blinden
Künſtler recht zahlreich zu unterſtützen.

Das am Mittwoch abend ſtattgehabte Konzert
des hier in beſtem Andenken ſtehenden Künſtlerpaares

Alfred Rittershaus und MarieKleinhanns
hatte eine aufmerkſame Zuhörerſchaft in Müllers
Hotel zuſammengeführt. Frl. Kleinhanns eröffnete
das Konzert mit einer Kompoſition von Schubert
Liszt, der ſie ſolche von Schubert, Chopin, Beethoven,
WagnerLiszt und Wagner-Braſſin ſolgen ließ. Die
Künſtlerin zeigte ſich wieder auf der Höhe und
begeiſterte die Zuhörer mit ihrem Spiel, das eine be
wundernswerte Technik und, da die Stücke ohne
Noten vorgetragen wurden, ein ausgezeichnetes Ge
dächtnis verriet. Herr Rittershaus gab zunächſt
Heines beide Grenadiere zum Beſten und erzielte mit
dieſer beliebten und ergreifenden Schumannſchen
Kompoſition einen vollen Erfolg.
italieniſchen Liedern und Operntexten gelangten weiter
hin „Das Mädchen und der Schmetterling“ von
A. Rittershaus, „Jch grolle nicht“ von Schumann,
das Volkslied „Hans und Lieſe“, Szene und
Arioſo aus „Bajazzo“ von Leoncavallo, „Am ſtillen
Herd“ aus den Meiſterſingern von Nürnberg von
Wagner und „Siegmunds Liebesgeſang“ aus „Die
Walküre“ von Wagner zum Vortrag. Herr Ritters
haus erwies ſich darin wieder als reichbegnadeter
Sänger, deſſen Tonreinheit, feine Nuancierung und
hinreißender Schmelz in den Pianoſtellen zur Bewun
derung herausforderten; in der Fortes brillierte er mit

Beifall belohnte die Vort
ihren Zuhörern auch diesmal einen höchſt genußreichen
Abend bereitet hatten. Mögen ſie bald einmal wieder
bei uns einkehren.

Aus dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen

S Benndorf, 12. Mai. Unter den Schul
kin dern des Schulverbandes Benndorf, zu dem die
Ortſchaften Benndorf, Körbisdorf, Wernsdorf, Zützſch
dorf und Gräfendorf gehören, ſind in letzter Zeit zahl

daß der regelmäßige Schulbeſuch beeinträchtigt wurde.
S Zorbau, 12. Mai. Dem am 1. April in den

Ruheſtand getretenen Pfarrer Otto Kuliſſch hier
iſt der Rote Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden.

g. Aus dem Elſtertale, 12. Mai. Die Nacht
fröſt e vom Sonntag zum Montag und Freitag zum
Sonnabend in vergangener Woche, bei denen das
Queckſilber des Thermometers bis 2 Grad unter Null
ſank und auf ſtill ſtehendem Waſſer eine Eisdecke her
vorzauberte und vor allem der Reif und ſcharfe Tau
haben doch mehr Schaden angerichtet, als man an
fangs vermutete. Die mehr entwickelten Blüten der
Kirſchen, Pflaumen, Birnen, Aprikoſen und Pfirſichen
haben gelitten, mehr noch das Beerenobſt, beſonders
Johannisbeeren, wo der Nordwind eiſig wehte. Selbſt
junge Triebe von Maulbeerbäumen ſind erfroren und
ſehen ſchwarz aus, auch Blätter von Luzerne an den
Nordrändern der Breiten ſind zuſammengeſchrumpft
und welk; doch läßt ſich letzterer Schaden überſehen.
Beſſer weggekommen ſind Apfelblüten, die in der Ent
wickelung noch etwas zurück ſind. Der verurſachte
Schaden iſt ſomit ein beträchtlicher.

S Nebra, 13. Mai. Die hieſige Bürger
meiſterſtelle hat ein penſionsfähiges Gehalt von
2450 Mk ſteigend bis zu 3000 Mk. und einſchließlich
300 Mk. Schreibhilfe, 1000 Mk. Nebeneinnahmen.
Während der Amtsperiode wird weder eine Gehalts
erhöhung noch eine andere Gratiſikation gewährt. Eine
Stadtſekretärſtelle iſt nicht vorhanden.

S Schkeuditz, 11. Mai. Jn der letzten Stadt
verordnetenſitzung wurde der Vorſitzende des
Stadtverordnetenkollegiums, Amtsziegeleibeſitzer Kind,
als Vertreter des Kollegiums auf dem Städtetage für
die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt in
Ballenſtedt deputiert. Mit Dank wurde Kenntnis
genommen von dem Entgegenkommen der Provinzial
Städte Feuerſozietät der Provinz Sachſen gegenüber
unſerer Stadt bei der jetzt im Entſtehen begriffenen
Wäaſſerleitung. Die Sozietät gab 1000 Mk.
Beitrag zu den 5458 Mk. 73 Pfg betragenden Koſten

räge der beiden Künſtler die

reiche Erkrankungen an Maſern vorgekommen, ſo
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der Vorarbeiten und wird auch zu den Hydranten
einen Zuſchuß leiſten. Sie gibt der Stadt ferner zur
Waſſerleitung ein in 25 Jahren zu tilgendes Amorti
ſationsdarlehn von 30000 Mk. zu 3 Proz. und ein
nach Jahresfriſt rückzahlbares und mit 4 Proz. zu
verzinſendes Baudarlehn von 100000 Mk.

S Lochau, 18. Mai. Die Ephorie Halle-Land I feiert
hierſelbſt am nächſten Sonntag ihr Jahres feſt des
Evangeliſchen Bundes durch einen Feſt Gottesdienſt und
eine Nachfeier, auf der verſchiedene Anſprachen gehalten
werden. Freunde der evangeliſchen Sache, auch in den
Nachbargemeinden, ſeien auf dieſes Feſt hingewieſen mit
der Bitte um rege Beteiligung.

8 Schkeuditz, 13. Mai. Seit einer Zeit wird auf den
Bahnhöfen und Haltepunkten GohlisMöckern, Rückmars
dorf, Großhölzig, Profen, Bornitz, Dieskau, Groß Kugel,
Lützſchenga, Wahren (Haltepunkt), Wiederitzſch, Heiterer
Blick, Pönitz, Seebeniſch und Röcken der Stationsauf
ſichtsdienſt von den Zugführern der dort haltenden
Perſonenzüge verſehen. Der Beamte mit der bekannten
roten Mütze iſt alſo dort in Wegfall gekommen. Durch
dieſe Neuerung, die die Betriebsſicherheit in keiner Weiſe
gefährdet, werden Beamtenkräfte erſpart.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Daß nach der Ablehnungder Einigung Deutſch

lands unter dem preußiſchen Könige das Frankfurter
Parlament die deutſche Nationalverſammlung in eine
ſchiefe Lage kommen mußte, war vorauszuſehen Hſterreich
hatte bereits im April ſeine Abgeordneten heimberufen und
das Gleiche fand nun auch ſeitens Preußens am 14. Mai
1849 ſtatt. Die Mittelſtaaten folgten in den nächſten
Tagen und es war klar, daß ſchließlich nur noch die Radi
kalen, revolutionären Elemente übrig blieben und einen
nicht nur ausſichtsloſen, ſondern die Reaktion geradezu
befördernden Kampf aufnehmen würden. Das umſomehr,
als nun auch die erbkaiſerliche Partei Gagern an der
Spitze, aus der Nationalverſammlung austrat, indem ſie
erklärte, nach Erſchöpfung aller geſetzlichen Mittel, zur
Durchführung der Reichsverfaſſung augenblicklich unfähig
zu ſein, irgend etwas für jenen Zweck zu tun. übrigens
iſt nicht zu beſtreiten, daß in dem übrig bleibenden Rumpf
parlament viele bedeutende und ehrenwerte Männer waren,
man braucht nur an Ludwig Uhland zu denken.

Wetterwarte.
14. Mai: Kühl, wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter,

vereinzelte Regenſchauer. 15. Mai: Abwechſelnd
heiter und wolkig, ziemlich kühl, ohne nennenswerte
Niederſchläge. An exponierten Stellen Nachtfroſt.

e

Gerichtsverhancllungen.
J. Halle, 12. Mai. Kriegsgericht der 8. Divi

ſion) Rekrutenmißhandlungen. Jm November
vor. Js. find bei dem in Merſeburg garniſonierenden
II. Bataillon des Füſilierregiments Nr. 36 leider mehr
mals Miß handlungen von Rekruten durch ſogenannte „alte
Leute“ vorgefallen. Rekruten, die ſich weigerten, mehrerenbeſonders anmaßenden älteren Mannſchaften die Stiefeln

e e e ezu n oder ähnti vzu verrichten, wurden als frech“ von ihren Despoten in
den Bann getan und bei günſtiger Gelegenheit gezüchtigt.
Einige Rekruten wurden nachts in der Dunkelheit in ihren
Betten, andere auf den Aborten, nachdem dort plötzlich die
Lampen ausgedreht waren, von ihren Peinigern überfallen
und mit Klopfpeitſchen bearbeitet. Mehrere der Uber
fallenen ſetzten ſich mit Feuerhaken und anderen Jn
ſtrumenten tapfer zur Wehr und zahlten die em
pfangenen Schläge kräftigſt heim. Verſchiedene wurden
jedoch nicht unerheblich mißhandelt, und einer wurde
durch die erlittenen Quälereten ſogar dermaßen verängſtigt,
daß er deſertierte. Das hieſige Kriegsgericht beurteilte
derartige Mißhandlungsfälle mit Recht ſehr ſcharf und be
legte mehrere, ſolcher Übergriffe hinreichend überführte
Füſtliere des II Bataillons mit Gefängnisſtrafen, zum
Teil in empfindlicher Höhe. Auch die Füſiliere Seidel
und Wawoczniak haben wegen Teilnahme an Rekruten
miß handlungen bereits Gefängnisſtrafen von zehn und
vierzehn Tagen erhalten. Heute ſtanden ſie nun wieder
wegen einer ähnlichen Anklage vor dem Kriegsgericht.
Sie ſollten am Abend des 24 November v. J. zwei Re
kruten in der Dunkelheit überfallen und mißhandelt haben.
Die ziemlich umfangreiche Beweisaufnahme ergab doch
kein hinreichend ſicheres Reſultat. Beide Angeklagten
hatten daher das Glück, mangels ausreichenden Beweiſes
freigeſprochen zu werden.

Vermischtes. e
(Schweres Eiſenbahnunglück.) Jn Pößnitzbei Marburg ſtieß Dienstag früh der Tirol Kärtner Eil

zug mit einem Perſonenzug aus Graz zuſammen. Maler
Walter aus Marburg wurde getötet, zwei Perſonen,
darunter ein Offizier, wurden verletzt. Vom Perſonen
zug ſind die zwei letzten Wagen verbrannt. Vom Eilzug
iſt der Dienſtwagen zertrümmert und die Lokomotive
entgleiſt.

Zum Raubmordverſuch in Berlin. Die
Kriminalpolizei hat jetzt ermittelt,

de Dienſte

wo der angebliche rücken ſieben

Winkler, der den Raubanfall auf die Witwe Röſchke ver
übt hat, den zu der Tat benutzten Hammer erſtanden hat.
Der Verkäufer erinnert ſich wohl, daß ein junger Menſch
das Mordwerkzeung nach längerem ſorgfältigen Ausſuchen
gekauft hat, weiß ſich aber nicht des Signalements zu er
innern, ſo daß auch dieſe Spur nichts weſentlich Neues
bringen dürfte. Auch alle anderen Ermittelungen bei
Milchhändlern und Zeitungsverkäufern im Potsdamer
Viertel ſind reſultatlos verlaufen. Jn Lankwitz bei Berlin
verhaftete man am Dienstag morgen einen Geiſteskranken,
auf den das Signalement des Verbrechers paßte, und der
ſich auch durch Außerungen verdächtig gemacht hatte, um
ihn nach genauer Unterſuchung wieder zu entlaſſen

Ein geheimnisvoller Giftmord) beſchäftigt
ſeit Montag abend intenſiv die Münchener Polizeibehörde
Der Kriminalfall iſt um ſo ſenſationeller, als man bisher
weder den Ermordeten noch. den flüchtig gewordenen
Mörder kennt. Am Mittwoch vergangener Woche erſchien
bei einer Privatiere in der Thereſienſtraße in München ein
35 Jahre alter Mann und mietete ein Zimmer, das er nicht
mehr verließ. Tags darauf wurde er unwohl, ließ ſich
Milch geben und verlangte nach einem Arzt, der ihm
warme Umſchläge verordnete. Am nächſten Tage war der
Fremde wieder geſund. Er nannte ſich Paul Löſter
aus Amerika, ließ aber den polizeilichen Meldezettel
noch unausgefüllt. An dieſem Tage erſchien ein Dienſt
mann und verlangte nach dem Amerikaner, um einen Brief
zu holen. Am Freitag abend kam ein Mitte der 80 er
Jahre ſtehender, robuſter Mann in die Wohnung, verlangte
in barſchem Tone, den Amerikaner zu ſprechen, betrat deſſen
Zimmer und ſchloß es von innen ab. Nach einer
Stunde verließ er es in großer Haſt. Dabei entfiel ihm
auf dem Gang ein Bündel Papiere, das er aufhob, wobei
ihm ein zweites Papierbündel aus der Taſche ſiek. Die
Hausfrau half ſie ihm aufleſen; er ſteckte ſie raſch zu ſich,
eilte aus dem Hauſe, ſprang auf einen vorbeifahrenden
Trambahnwagen und verſchwand. Als die Hausfrau, er
ſtaunt über den ſonderbaren Vorfall, das Zimmer ihres
Mieters betrat, lag dieſer in Krämpfenröchelndim
Bett. Ein Arzt konſtatierte Vergiftung, gab Gegen
mittel ein und ließ den Kranken ins Hoſpital bringen, wo
er am Montag abend geſtorben iſt. Die von der
Polizei beſchlagnahmten beiden Koffer enthielten eine
große Menge Geld, goldene Uhren und Einbrecher
werkzeuge. Einer der Koffer trug die Etikette „Windſor
hotel, Philadelphia“. Die Vermieterin glaubt auf das be
ſtimmteſte, daß die dem Fremden entfallenen Bündel, die
ſie zum Teil aufheben half, Papiergeld waren. Der
Verſtorbene hat ihr auch beim Mieten einen großen Sack
Geldes gezeigt. Uber den Verbleib des myſteriöſen
Fremden und über die Perſon des Verſtorbenen fehlen bis
jetzt weitere Anhaltspunkte.

Seine beiden Töchter erſchoſſen) hat der
Winzer und Mehlhändler Herges in Bernkaſtel. Sie
befanden ſich im Alter von 18 und 21 Jahren. Der
Mörder iſt völlig apathiſch und verweigert ſede Auskunft
über das Motiv.

Peueste Nachrichten.
Sprengung des Blocks!

S erlin, 13. Mai. Telegramm Jn der Finanz
kommiſſion kam es heute zur Sprengung des
Blocks. Jm Verlauf der Beratung brachte der Zentrums

abgeordnete Müller Fulda einen neuen Vorſchlag
ein, für deſſen Beratung auch die Konſervativen eintraten.
Der Vorſitzende der Kommiſſton, Abg. Dr. Paſche, erklärte
nunmehr, daß entſprechend der Geſchäftsordnung zunächſt
der Artikel 4 des geſtern erledigten Entwurfs der Sub
kommiſſion zur Abſtimmung geſtellt werden müſſe. Dem
wurde von konſervativer Seite widerſprochen.
Obgleich Dr. Pagſche bemerkte, er müßte ſich unter dieſen
Umſtänden überlegen, ob er, wenn er gegen die Geſchäfts
ordnung verfahre, würde den Vorſitz in der Kommiſſion
behalten können. Trotzdem wurde von konſervativer Seite
der ausdrückliche Antrag geſtellt, die Beſchlußfaſſung über
den Artikel 4 auszuſetzen. Hierauf trat Dr. Paſche den
Vorſitz an ſeinen Stellvertreter Abg. Dr. Spahn ab. Der
Nationalliberale Dr. Weber erklärte, daß ſie nach dieſer
Vergewaltigung ſeinesParteifreundes ſich nicht mehr an den

Beratungen beteiligen könnten. Unter allgemein er
Bewegung verließen darauf die National
liberalen den Saal. Jn dieſem Augenblick bean
tragte Dr. Körber Vertagung der Sitzung auf morgen
Morgen wird die Fahrkartenſteuer beraten.

Wien, 13. Mai. Für den Empfang Kaiſer
Wilhelms II. wird auf der Ringſtraße fleißig gearbeitet.
Vor dem Burgtor werden mit grünem Reiſig und Fahnen
geſchmückte große Loggien für den Gemeinderat errichtet
Der Einzug wird außer der großartig geplanten Teilnahme

der Bevölkerung ein milttäriſches Schauſpiel bieten Jn
fanterie, Kavallerie und Landwehr werden den ganzen Weg
vom Südbahnhof zur Hofburg einſäumen. Außerdem
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ungünſtige Stand der Saaten von Weizen ſowohl als auch
von Roggen hat mit zur Befeſtigung beigetragen. Mat

12,40 Mk

gimentern aus, dann das Feſtungsartillerieregiment 1
die Jnfanterie-Kadettenſchule und die Landwehr-Kadetten
fchüle. Die dienſtfreien Generale des Stabs und die
Oberoffiziere ſowie die Militärbeamten nehmen in Parade
uniform beim Erzherzog- Karl Monument am äußeren
Burgplatz Aufſtellung. Am Bahnhof ſteht die Landwehr,
bei der Burg Huſaren und Ulanen.

Paris 13. Mai. Der ſoeben auf Antrag des
Miniſters Barthou vom Miniſterrate ohne vor
angegangenes Diſziplinarverfahren beſchloſſenen Dienſt
enthebung von 60 Ambulanzpoſtbeamten, 44 Telephon
damen und 110 Beamten und Arbeitern verſchiedener
Dienſtzweige der Pariſer Region werden morgen die Maß
regelungen der Provinzbeamten folgen, von denen geſtern
nur ſieben vom Dienſt enthoben wurden. Der Eindruck
dieſes Miniſterratsbeſchluſſes auf die zu einem Meeting

im Paulszirkus verſammelten Beamten war tiefgehend.
Die Mehrzahl der Beſtraften gehört dem Zentralamt
Grenelle an. Die Streikführer geben ihre Sache noch
nicht verloren; ſie vertröſten ihren Anhang mit dem
Schlagworte: der große Keulenhieb wird die Verwaltung
treffen in dem Augenblick, wo ſie ſich dem Triumphe am
nächſten glaubt.

Paris, 13. Mai. Die „Agence Havas“ meldet: Man
betrachtet den Streik der Poſtbeamten als vollſtändig
geſcheitert. Zahlreiche Poſtbeamte erklärten, daß ſie
ſich der Bewegung nicht anſchließen werden wegen der
politiſchen Tendenzen, die mit ihr verbunden ſeien.

Belgrad, 18. Mai. Aufſehen ruft hier die
Entlaſſung des Kommandeurs des Kavallerieregiments
in Kraljewo, Majors Okanvwitſch, hervor. Der
Major begegnete dieſer Tage dem Prinzen Georg au
der Straße in Belgrad und unterließ es, ihn zu
grüßen. Prinz Georg erhob Beſchwerde beim Kriegs
miniſterium, worauf Major Okanowitſch zu 10 Tagen
Arreſt verurteilt wurde. Der Major kam darauf um
ſeine Penſionierung ein, die auch angenommen wurde.

Waſhington, 13. Mai. Jm Senat beſprach bei
der Tarifdebatte der Führer der republikaniſchen
Partei den ausländiſchen Wettbewerb und führte aus,
Deutſchlands Bemühen, in die amerikaniſchen
Märkte einzudringen, ſei nie ſtärker hervorgeteten als jetzt
faſt jeder amerikaniſche Fabrikant begegne dem entſchiedenen

Eindringen der wettbewerbenden deutſchen Jnduſtrie.

Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 12. Mai.

Da die nord amerikaniſchen Märkte feſte Haltung
bekundet hatten und die ruſſiſchen Offerten um ca. 2 Mark
erhöht waren, fanden hier in Weizen Deckungen ſtatt, die
die Preiſe nicht weſentlich ſteigerten. Roggen war bei
kleinen Jnlandsangebot gleichſalls feſter gehalten. Der

hafer lag matt auf Kündigung zweier Scheine, die
kontraktlich waren. Mais behauptet Nüböl anfangs ſehr
feſt auf Deckungen, ſpäterhin abgeſchwächt. Wetter: ſchön.

Weizen lok. inl. 253,00 254,00 Mk. Mai 254,00 bis
263,75 Mk., Juli 242, 00 24225 248,25 Mk. Sept.
216,50 219,00--218,75 Mk., Okt. 216,75--216,00 217,00
Mark. Feſt.

Roggen lok inl. 180,50-178,50 Mk., AprilMark, Mat 180,25- 180,75 179,50 Mk. Juli 185,50 vis
185,75 Mk., Sept. 180,75 181,50 Mk. Matt.

Hafer fein 206,00-210,00 Mk., do. mittel 200,00 bis
205,00 Mk., do gering frei Wagen und ab Bahn 197,00 bis
199,00 Mk. do. ruſſ. frei Wagen mittel 186,00 193,00 Mk.,
do. gering. 185,00-180,00 Mk. April Mk., Mai
182,75 186,25 Mark, Juli 184,75 Mark, Sept. Mk.,
Okt. Mk. Feſt.

Mais amerik. mix. 176,00-178,00 Mk., do. runder
175,00--178,00 Mk. Bulgariſcher Mk., April
Mark, Mai Mk., Juli Mk. Feſt.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 31,25—33,25 Mk. Be
hauptet

Roggenmehl Nr. O und 1 22,20-24,30 Mk., Mai
22,90-21,85 Juli Mk. Behauptet.

Rüböl loko Mk, April Mk., Mai 56,60 bis55,20 56,40 Mk. Okt. 5460 54,0 53 90 Mk. Feſt.
Gerſte inl. leicht 158,00 174,00 Mk., do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 1765,00-186,00 Mk., do. ruſſ. frei
Wagen leichte 143,00-145,00 Mark, ſchwer Mark,
amerikan. Mk.

Erbſen inl. un ruſſ. Futterw. mittel 194,00-198,00
Mark, do. do. fein 199,00-208,00 Mk., do. fein Tauben

Mk. do. kleine Koch Mk., do. Viktoria
Mk.W eizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 11,70

bie 12,75 Mk., do fein netto exkl. Sack ab Mühle 11,760 bis
12,75 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle epkl. Sack 11,90 bis

Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

IRossfleisch!
Diese Woche wieder ff.
Alles andere wie bekannt empfiehlt

a MöbiusOefgrube 5, Telephon 349.

Umzüge,
Möbeltransporte

I

FAHRRADER un

Moſoß 7iRADER
von höchskter
Vollendung.
PARISs 18900
GRAND PRIX-

Sehr billig
verkaufe ich, um zu räumen

a. Gemüse- Konserven
e ne e A. Das 20 ff.
Veipziger Allerlei ff. 2 PfdDoſe 55 Pf.
Junge Kohlrabi 2 Pfd.Doſe 32 Pf.
Junge Karotten 2 Pfd. Doſe 30 Pf.
ff. Schnittſpargel 2 Pfd.Doſe 58 Pf.ff. Stangenſpargel, ſtark, 2 Pfd. Doſ. 100 Pf.

a. Früchte- Konserven

Nähmaschinen und Fahrradhandlung
H. Baar, Merſehnrg Markt 3.

ff. Pflaumen Ia. 2 Pfd. Doſe 55 Pf.
ff. Muskat Birnen 2 Pfd.Doſe 70 Pf.
ff. Kirſchen 2 Pfd.Doſe 65 Pf.ff. Mirabellen 2 Pfd.Doſe 78 Pf.
ff. Stachelbeeren 2 Pfd Doſe 65 Pf.
ff. Grdbeeren 2 Pfd. Doſe 105 Pf.

erledigt prompt

Carl Vieh janm, Die neuesten odelle sind eng nen
ff. Apfelmus, tafelfertig,öiio bottschalx, Nurtt



Herrſchaftliche 1. Etage Wir führen ſchlanke, halbbreite und
breite Jormen. Wie auch Jhr Geſchmack iſt,

zu vermieten, event. ſofort oder 1. Juli zu Hie ſinden bei uns das, was Sie ſuchen.
beziehen Oberaltenburg G.Eine Wohnung 2 Stuben, Kammer
und Küche, iſt Mitte Juli zu beziehen

Schmaleſtraße 6.
alleſcheſtraße 33

Schuhwarenhaus
iſt die herrſchaſtliche Parterre Etage zu Se I &C0

vermieten und 1 Oktober zu beziehen. SNäheres Halleſcher 19 II.
ine Wohnung Stuben 2 Kammern,

Küche und Zubehör wird von anſtändigen
Merſeburg, kl. Ritterſtraße 7.

Honig, garantiert reines Naturprodukt
aus der Jmkerei von Heinrich Lagler,
Burgheßler, empfiehlt a Pfd. 1 Mark

CentralDrogerie v. Richard Kupper,
Merſeburg, Markt 17.

Mein

Mollemagnara
iſt und bleibt das ſicherſte Mittel gegen
Mötten, Holzwürmer u. dergl.

Ernst Bernharcdt,
Tapezierer u. Dekorateur.

Leuten zum 1. Oktober zu mieten geſucht.
Gefl. Offerten mit Angabe des Preiſes unt.
J H. an die Exped d. Bl. erbeten.

Wohnung für 2 Perſonen vhne Kinder
in beſſerem Hauſe und Bahnnähe per 1.
Oktober geſucht. Gartenbenutzung er
wünſcht. Offerten befördert sub W. O 33
die Exped. d. Blattes.

Veſſeres möblierkes Zimmer
zu mieten geſucht. Angebote unter Z.
an die Exped. d. Bl erbeten.

7kin fagt neuen WMohnhad en fur Be

ſchäftsleute, 11/2 Stunden von Merſeburg
entfernt, Richtung Mücheln. Offerten unt.
F K an die Exped. d. Bl.
Ein sprungfaiger Buſſe,
Oſtfriesländer, zu verkaufen

Pretzſch Nr. 7.

p. Pfund
460, 480, 200 u 240 Fig.

Alleinige Fabrikanten

Anerkennt vorzügliche Qualitären

p. Tafel
20, 80, 40, 50 n 60 Plg,

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich-

Zweſ Fuhren Pferdedünger
ſind zu verkaufen Weißenfelſerſtraße 10

Gebrauchte Möbel:
1 eichenes Büffet, 6 Balkonſtühle, 1 kleiner Leibrenten

auf den Lebensfall b. d. 1888 erricht. Preussischen
Renten-Versicherungs- Anstalt in Berlin
Oeffentliche Versicherungsanstalt.

Balkontiſch, 1 großer Plüſchſeſſel, 1 Gas
herd und verſchiedene Tiſche preiswert zu
verkaufen Seffnerür. 6. Kapitalien

Einkommenserhöhung, Alters ver-
sorgung, Kapitalversicherung für Studium,
Militärgdienst, Aussteuer., Aufnahme vhne
ärztliche Unterſuchung. Portofreier Rentenbezug
ohne Lebenszengnis unter den von der DirektionSpargel,

täglich friſch geſtochen, empfiehlt schwiegenheit:
zu erfahrenden Bedingungen. Strengste Ver-

Nähere Anskunft, Tarife und Proſpekte Kostenfrei bei
Frau Richter Johannisſtr. 11.1 Frau Ww. M. Wätte geb. Steckner, Merseburg, Burgstr. 1I1.

Marktſtand an der Kirche

5. Ziehung 5. Klasse 220. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 12. Mai vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern belgefligt.

(Ohne Gewäbr.) Nachdruck verboten.236 395 519 25 619 744 79 842 945 1094 189 208 17 318 58 515 75 669
I 2047 128 [300] t

501 67 89 937 5037 [I500] 182

7007 103 4
9015 [1000] 109 389 575 643 969 [500]

10067 123 85 393 581 635 78 727 846 [500] 84 11031 45 96 510 60
912 96 12190 367 547 698 732 55 921 60 13127 57 932 14274 84 558 805
57 15128 270 324 688 16069 178 309 424 669 913 17087 [3000] 221 I500]
333 564 [1000] 727 18158 306 427 71 [1000] 619 [8000] 724 19056 [3000]
325 91 410 721 80120126 75 335 697 805 21234 93 533 671 765 22100 152 21 71 23048
[1000] 58 96 375 495 542 [500] 818 74 9835 [3000] 24001 117 566 602 86
[500] 25228 45 80 815 [500] 713 992 26055 269 435 635 761 816 46 [3000]
27091 301 403 [500] 752 [500] 28318 475 527 36 43 67 614 961 29216
78 91 444 582 [3000] 760

30085 120 6* 319 173 531 613 97 735 [1000] 801 6 89 31128 436 508
[500) 619 759 840 978 32211 94 348 554 88 611 823 902 5 33085 [500] 355
[500) 649 704 929 79 34018 [3000] 368 [500] 484 509 762 91 898 35087
195 286 599 771 828 59 36013 58 60 65 111 371 595 720 863 9222 3703 51
[500] 124 102 50 615 82 771 [3000] 72 [3000] 76 86 985 98 38031 220 57
67 105 90 [500] 594 696 850 39354 625 [1000] 709 926 300]

40189 [500] 286 160 787 905 [500] 14 [3000] 41163 [500] 238 42061
369 502 606 19 [1000] 43063 254 [500] 473 [3000] 570 [1o0o] 44
636 951 53 45016 809 81 913 88 [500] 46072 258 [500] 676 798 829 902
12 47095 413 744 835 996 48037 125 298 503 688 [500] 753 81 890 49091
223 55 73 128 588 610 890 29

50071 204 450 634 5 1094 115 559 620 885 52050 165 351 60 498 503
651 804 8 10 72 53157 [1000] 539 750 883 952 54076 96 97 114 250 636
781 811 93 55124 12 226 37 651 62 71 [500] 738 812 16 [5000] 46 56162
267 922 48 87 57610 15 722 52 849 [1000) 58251 317 510 911 59656 912 72

60278 682 93 810 83 [10000] 955 [1000] 59 6G1159 235 45 48 5241 97
693 62135 520 6C82 104 38 326 481 516 851 [500] 64095 375 475 [1000]
510 716 91 65150 55 70 211 25 130 79 614 42 782 87 827 925 1 66037
40 [500) 618 62 800 67 107 503 18 610 702 68395 461 84 956 69050 160
[1000] 738

70034 323 72 517 57 602 834 57 [3000] 71143 308 36 411 571 655 759
650 924 72057 [3900] 98 [500] 193 837 98 89 516 32 779 818 953 [1000]
73094 [3000] 109 16 60 247 672 736 44 852 55 81 [500] 970 74146 494 553
75087 124 77 305 [1900] 10 62 482 70 504 [3000] 84 821 921 [3000] 76057
153 522 97 748 888 7 7039 44 399 487 927 46 78360 534 99 661 86 826
27 933 79027 33 253 505 88 [1000]

80062 105 261 375 451 588 869 900 [500] 35 99 81254 328 36 593 681
948 97 82055 457 618 955 68 83075 94 319 607 75 95 [1000] 781 932
84059 112 488 92 543 605 765 85074 52 502 638 71 86050 53 86 399 [500)]
563 87156 225 30 56 348 543 [500] 698 88067 224 62 79 359 749 75 997
89343 65 558 80 605 757 [800] 838 949 57

90221 357 408 75 578 912 91305 [1000] 450 624 890 909 92246 656
79 775 76 873 93217 42 327 192 989 [1000] 94027 150 482 57 95145 50
219 79 315 409 1 70 fo00) 517 83 656 96050 [500] 171 883 [500] 235 302
[1000) 698 766 954 97071 368 69 585 601 [500) 10 720 [1000] 68 76 817
77 [500] 98009 16 63 418 48 770 99075 102 253 [500] 434 47 55 509 721 67

100258 330 5183 [500] 830 101271 730 102483 916 103088
[1000] 95 240 309 50 410 98 768 825 74 997 104018 501 99 753 813 51
919 85 105490 501 622 93 824 905 106007 203 51 334 75 413
107194 355 686 896 996 108049 868 604 775 77 809 [3000] 62

109268 651 885 [1000]
110121 65 2614 341 [I00o] 45 414 845 76 922 111206 19

618 70 [3000] 112182 488 508 69 919 86 1133837 454 90 114194
221 88 506 7 777 839 954 86 89. 115 52 230 43 669 96 116056 164
527 6190 781 49 69 117312 [500) 98 525 64 904 92 118082 196 200
199 583 770 78 825 988 41 50 71 99 119450 93 628 76. 754 964

120167 314 41 175 751 847 65 121282 288 681 85 810 75
960 122068 142 504 698 732 123207 11 48 675 [500] 900 124055
146 882 A. [Io00o) 50 582 [1000] 12585 535 79 [500] 773
826 638 9359 126058 401 836 [500] 127026 214 68 394 453 618 734
S57 128106 456 546 Ivoo] 74 608. 86 743 863 74 964 129068
I6s 208 11 [600] 26 27 36 452 91 76t 979 e [1000]

130052 84 8358 797 131058 96 156 74 409 585 724 42 91 833
992 132159 208 62 555 755 77 [1000) 8738 133307 93 856 134211
396 498 528 89 659 69 [1000] 746 [3000] 981 135021 88 256 377 402
[500] 700 72 854 236217 A46 53 484 7654 837 ſsoo] 137010 ass
z 589 675 704 945 e e 259 311 21 88 657 703 139548 80

5 21 [1070] 922m o 238 91 887 98 484 822 14 1034 822 509 [g000] 22
617 772 861 998 142068 117 281 201 501 607 51 788 821 33 143196

611 ſo00) 767 144082 92 148 243 385 603 870 Ilo00] 81. 14508s
e 48 575 28 52 956 146128 ſ600) 40 286 89 [1000 477 95 22
36 881 968 147401 50 (500) 580 97 716 40 148147 289 69 347 411
502 721 888 149070 378 88 660 81 865 998

68 291 411 74 80 [1000] 542 854

150074 102 15 230 369 493 603 89* [I000] 901 95 151023 61
310 18 412 619 15207 341 438 911 153408 561 843 [1000] 154300
690 789 848 155401 567 92 624 53 156124 202 54 71 90 354 431
iooo) 157003 89 178 222 596 618 [500] 69 708 11 57 l5000] 68
158024 102 78 2386 60 497 718 [3000] 856 76 [500] 937 159235 308

so 554 627 so o oe o e e i sh o 1 68 16 es s 95 227
625 907 66 162288 [500] 306 487 95 [3000] 578 96 621 163117 87
591 [1000] A508000) 841 77 164008 116 48 318 532 50 69 70 868 s
165197 282 911 12 408 60 743 973 166145 [500] 66 240 527 720

Sös 167070 90 [500] 100 219 43 91 421 85 646 911 89 168675 136
68 331 405 42 76 81 518 99 808 70 961 169203 88 4659 [500] 76

602 865 S170195 208 378 [8000] 440 833 955 69 171028 [3000] 76 110
219 86 575 95 [500] 770 83 930 172466 649 750 173005 80 226 34
377 466 79 618 902 [500] 42 [3000) 174009 158 304 435 53 903 175070
94 [3000) 302 15 441 504 917 1763 538 228 177454 59 864 958
178008 77 279 90 627 28 854 915 63 179083 118 91 356 806 929 35

180131 [1000] 377 569 610 78 745 822 29 36 59 181006 139 379 400
[1000) 519 880 986 182112 622 779 902 36 63 183173 226 590 778 79
[3000) 184109 I500) 256 [1000] 95 379 756 185078 129 88 o[500) 420 51 526 10 76 186261 603 710 800 187013 312 521 188293
(1000] 17 975 189014 [500] 41 26 342 409 17 723

190169 [300] 229 396 189 501 648 796 I500) 868 191053 3000] 292
492 577 194 817 38 11 969 85 [500) 192233 169 523 69 83 717 846 61 913
193031 221 s 81 621 792 194061 16 578 773 900 1950666 106 500
259 550 86 139 710 196047 53 111 50 60 200 450 89 98 666 83 19 70259
70 C10000] 152 591 93 469 829 900 777 198379 123 1000) 885 [500] 19901

20 3 57 591 6062 5 35 916e e 281 93 361 404 85 522 42 731 99 870 92 9092 201006
62 637 S 80 70 202339 89 412 [500 67 75 ſ3000 531 711
1000] So 905 (3 [3000] 203043 116 75 205 [500] 14 500] 814 41 75 901

150 e I10c0 M 855 919 205049. 1283 262 [500] 414 77 75
50 2060 360 [500] 597 790 2070 [1000) 377 513 89

Zet So 660 71 80 742 [1000] 83 856 [1000

[500] 452 550
65 213108 89 230
215253 607 [1000]
[1000] 500 843 51 963
24 9079 389 510 719 921o 276 353 6 637 [3000] 795 863 221007 179 549 678 77
812 222598 943 77 [500] 223477 656 748 224071 191 489 858 225022
232 927 28 606 97 837 226381 [1000] 96 410 562 74 671 [3000] 711 914
227185 441 [3000] 537 [500] 647 896 916 228193 297 516 635 [500] 827
55 7 977 229831 400 670 800 48 89 99 [5001]

230273 96 626 806 23 1148 268 384 753 832 37 956 79 232005
425. 651 74 77 ſ800] 871 945 [3000] 99 233265 343 [3000) 506 66 94 98
600 902 10 234088 582 875 921 235065 85 152 [600] 54 274 [500] 451
581 640 751 571 236144 97 492 773 23 7034 104 210 [500] 450 [1000] 537
70 704 833 76 238010 [000) 399 471 95 863 [1000] 987 [500] 239094

276 858240640 746 888 24 1082 215 [3000] 82 [500] 497 525 652 67 817
988 86 242288 91 [500] 595 714 907 [8000)] 243162 210 [Io00) 61 [3000)
62 525 244127 335 476 557 84 601 51 78 93 [500) 795 245514 58 604
725 ſ500ſ 79 870 98 937 246069 508 77 670 [iooo) 718 81 247031 240
552 706 878 248052 1000] 144 98 358 68 609 769 809 83 249039 277 467

5 643 11000] 755 61 806 82e 48 86 120 75 97 211 65 608 757 947 251014 317 674 76 89
722 59 810 76 901 27 58 252044 134 227 366 808 60 977 253126
752 415 894 901 28 97 254305 [3000] 624 [500)] 51 799 904 255081 132
460 894 2562148 305 [1000] 79 97 126 529 34 779 e 25 7025 292 440 82
851 258041 141 28 13 676 748 58 259004 117 67 [3000] 352 477 86 [500)

9 951S 260288 451 677 767 800 13 261206 314 494 571 616 18 [500] 30
262020 46 109 262 419 5090 680 701 22 883 263127 476 651 [500] 52 67
S 500) 262101 308 14 412 536 265088 207 475 [3000] 577 659 750826 76 266073 105 222 [3000] 45 808 8 40 435 [100o) 83 605 93 [500]
798 500) 819 267 130 10 510 268045 51 231 826 681 83 863 961 2690602
77 13000) 120 838 999rot Se 59 520 638 792 919 271107 58 204 709 820 272308
721 31 807 954 273079 317 795 912 274099 145 261 331 co3 [5000] 783
831 87 275102 Fooof 86 231 [1000] 556 71 861 e3 96 966 276070 108 355
107 523 736 803 74 910 27 7525 634 [1000] 764 278251 462 650 [3000)

38 844 279348 51 97 911es 555 62 75 831 69 71 904 281287 321 462 674 801 56
917 282036 153 331 696 725 [1000] 840 283101 16 251 [1000] 589 [1000]
946 281027 167 [800] 96 205 32148 51 545 661 821 35 285005 11 478
86 561 286200 7 96 365 287016 71 417 20 531 633 928

ewinnrade verblieben: 1 Drämie A 300000 M. 1 Gewinn àe e 150000, 2 A 100000, A 73000, 2 4 60000. à
50000, 8 à 10000, 14 A 30000, 27. 4 15000, 53 A 10000, 126 à 5000, 1830 à
3000, 2909 A 1000, 1391 A 500.

Entzückend
ch

roſig zart und blendendweiß wird die Haut
nach kurz. Gebrauch der allein echten

Kilienmilchſeife „Säüdſtern“

(von vielen Arzten u. Prof. empfohlen) von
Bergmann Co. Berlig, 50 Pf. pr. Stck.
Stadt Apotheke, Dom- Apotheke und Frz.
Wirth, Seifenfabrik.

ſtelſers
h

Ainder-

S F.
mit Tiſch und Spielzeug
Mk. 5, bis Mk. 20,

ohne Tiſch
Mk 0,75 bis Mk. 6,

Spielwarenhaus
Wilhelm Köhler,

kl. Ritterſtr.

Friſchen Raſtrank
a Wlasche 75 f.

empfiehlt

Bernh. Oeltzschner-

Aelteſte größte Kinderwagenfabrit Sachſens und einzige
deutſche, welche direkt mit Familien arbeitet u. umſonſt
buntfarbigen Hrachtkatalog Jhnen ſendet iſt

Julius Tretbar in Grimma
Die Reſtbeſtände des Farbenlagers

gr. Ritterſtraße 33
ſollen ausverkauft werden. Offeriere unter
Garantie extra billig beſte Fußbodenlack

ſarbe. U. Dietrieh.
Zur Hackzeit

empfehle den Herren Landwirten meine
Univerſal Hackmaſchine für alle Hackfrüchte
und in allen Breiten und jeder Reihenzahl,

Hackpflüge
für Rüben und Kartoffeln mit Häufelkörper,

Doppel- und Einradhacken,
ſRüben- u. Getreidehacken

mit auswechſelbaren Blättern in allen
Breiten in vorzüglicher Qualität unter

Garantie,
Hackmaschinenmesser

aller Syſteme unter Garantie.
Lauchſtedt, im Mai 1809.

B. Vornſchein,
Maſchinenſabrik.

Reisekörbe,
Wäsohelkörbe,

Tragkörbe
empfiehlt in größter Auswahl

zu billigkken Preiſen
Albert Kunth, Gotthardtſtr. 30.

Mitglied des Rabatt Spor Vereins

Die Mantel-Brennerei
von Fr. Horſcht habe ich übernommen und
bitte um gütigen Zuſpruch.

Marie Krumpe. Braubausſtr. 1.
er e vertliche Redaktion, Druck ne Ve ſag von Th. Rößuner, Merſeburg
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